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Telegraphiſche Depeſchen.

Bremen, 5. Januar. Der Frachtdampfer des nord-
deutſchen Lloyd „Hanſa“, welcher auf der Jnſel Ter-Schel
ling ſtrandete, iſt ſehr leck und von der Equipage verlaſſen
worden.

Straßburg i. E., 5 Januar. Der Bürgermeiſter
Dr. Klee in Rappoltsweiler (Autonomiſt), deſſen Wahl
zum Mitgliede des Landesausſchuſſes im November v. J.
beanſtandet und von dem Bezirksrathe von Oberelſaß für
ungiltig erklärt worden war, iſt geſtern in einer ander
weitigen Wahl mit 28 Stimmen abermals zum Mitgliede
des Landesausſchuſſes gewählt worden. Von den Gegen-
kandidaten hat Salzmann 22 St. und Weißgerber 1 Stimme
erhalten. Eine Stimme war ungiltig.

Petersburg, 4. Januar. Ein Telegramm aus
Cannes vom 3. c. meldet: Die Kaiſerin fühlte ſich
geſtern mehr angegriffen, als an den vorhergehenden Tagen
und klagte über Herzklopfen; auch der Huſten war am
Abend ſtärker. Die Nacht hat Jhre Majeſtät weniger ruhig
verbracht.

5. Januar, Dem zum Präſidenten des Miniſter
Comité's deſignirten Domänenminiſter Walujeff folgt
im Domänen-- Miniſterium ſein bisheriger Gehilfe Fürſt
Lieven. Nach den dieſſeitigen Jnſtitutionen entſpricht die
Stellung eines Präſidenten des Miniſter-Comité's nicht
der eines Miniſterpräſidenten, ſondern etwa der des eng-
liſchen Lord Präſidenten of the council.

London, 5. Januar. Telegramm der „Times“ von
geſtern aus Rangun: Die Regierung von Birma
beſchloß, eine Geſandtſchaft nach Europa zu ſenden.
Telegramm der „Times“ aus Kalkutta von geſtern: Der
Vizekönig, Lord Lytton, hielt anläßlich eines am Neu
jahrstage ſtattgehabten Bankets eine Rede, worin er die
Pazifizirung und Verſöhnung Afghaniſtans als die Haupt
aufgade der Regierung im neuen Jahre bezeichnete.

Der hieſige chileniſche Konſul beſtätigt, daß in
Lima ein Aufruhr ſtattgefunden hat, bei welchem mehrere
Perſonen getödtet und viele verwundet worden ſind.

Konſtantinopel, 4. Januar. Der franzöſiſche
Botſchafter Fournier wird vom Sultan morgeu in be
ſonderer Audienz empfangen werden. Die Bedingungen
des in Betreff des engliſch- türkiſchen Zwiſchenfalls
getroffenen Uebereinkommens ſind in der Ausführung be-
griffen. Die bei Kölle mit Beſchlag belegten Papiere
wurden demſelben zurückgeſtellt.

5. Januar. Von zwei ehemaligen bulgariſchen
Deputirten iſt eine Petition bei der Pforte eingereicht
worden, in welcher Letztere um Schutz für die Muſelmänner
in Bulgarien angegangen wird. Beamte des Diſtrikts
Siliſtria ſollen danach zum wiederholten Male die Feuer

J

tortur gegen Muſelmänner in Anwendung gebracht haben.
Mukhtar Paſcha iſt von der Pforte angewieſen

worden, einen Kommiſſar zu ernennen behufs Austauſches
der offiziellen Gebietsabtretungsakten mit dem montene-
griniſchen Kommiſſär. Auch eine neue Proklamation der
Pforte an die Bewohner Guſinjes iſt Mukhtar Paſcha zu
gegangen.

New-York, 4. Januar. Nach einer Meldung des
„Newyork Herald“ aus Panama vom 3. c. iſt Pierole
am 22. v. Mts. zum Diktator von Peru ausgerufen
und von der Reſerve der Armee in Callao und Lima, ſo
wie von der Marine anerkannt worden. Zu ſeinem Ka-
binetschef ſei Pedro Calderon ernannt. Der ſeitherige
Präſident, General Prado, ſei am 27. v. M. in Panama
angekommen. Ein peruaniſches Torpedo-Fahrzeug, welches
Panama unter hawaii'ſcher Flagge verlaſſen hatte, iſt von
den Chilenen genommen worden.

Deutſches Neich.
Berlin, den 5. Januar.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem prakti
ſchen Arzte c. Dr. Wilhelm Adolph Lübeck in See-
hauſen i. M. den Charakter als SanitätsRath zu verleihen.

Die bisherigen Privatdozenten Dr. Hirſchberg,
Dr. Krönlein und Sanitäts-Rath Dr. Küſter ſind zu
außerordentlichen Profeſſoren in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität zu Berlin ernannt worden.

Die Beſſerung im Geſundheitszuſtande
des Prinzen Wilhelm macht dem Vernehmen nach der
artige erfreuliche Fortſritte, daß der Prinz vor Kurzem
zum erſten Male ausgefahren iſt. Man hofft, daß nach
Verlauf einer Woche die letzten Folgen des Unfalls gehoben
ſein werden.

Die heutigen Nachrichten über das Eintreffen des
Fürſten Bismarck dahier lauten dahin, daß derſelbe hoffe,
bis Ende der Woche im Stande zu ſein hierher zu kommen.

Der „M. Z.“ ſchreibt man aus Berlin: Die erſte

Abgeordnetenhauſe am Dienstag, 13. d., beginnen
und dürfte wahrſcheinlich drei Sitzungen in Anſpruch neh-
men, obſchon man die allgemeine Debatte über alle Vor-
lagen gleichzeitig auszudehnen beabſichtigt. Das Haus
wird zweifellos die Ueberweiſung der Entwürfe an eine
Commiſſion beſchließen. Die Conſervativen, denen auch
zuzuſchreiben iſt, daß die Entwürfe nicht bereits vor den
Ferien zur erſten Leſung kamen, ſind mit denſelben keines-
wegs durchgängig einverſtanden und bereiten ihnen ernſt-

bei den Freiconſervativen große Geneigtheit zur Verſtän-
digung vorhanden iſt; über die Stellung des Centrums iſt

noch nichts bekannt. Die Bedenken der Conſervativen
ſtellten unter allen Umſtänden eine ſehr umfangreiche Vor-
berathung in Ausſicht, gegenüoer welcher das Zuſtande-
kommen der Geſetze in dieſer Seſſion ſehr fraglich erſcheint
es wird Alles davon abhängen, wie weit der Miniſter des
Jnnern in ſeiner eigenen Partei Unterſtützung für ſeine
Pläne findet. Die Vorlage über Beſteuerung der Wan-
derlager, die übrigens vielfach lebhaften Bedenken begegnet,
wird wohl ohne große Unnſchweife unerledigt bleiben.
Schon am Donnerstag Abend wird die Commiſſion für
das Geſetz über das Beſteuerungsrecht der Communen den
Bericht verleſen, der zu Anfang der nächſten Woche wohl
ſchon im Hauſe berathen werden kann.

Der Geh. Rath Hübler aus dem Cultusmini-
ſterium verbleibt vorläufig noch in Berlin. Es heißt, ſeine
Rückkehr nach Wien zur Fortführung der mit der römi-
ſchen Curie durch den Cardinal Jacobini zu führenden
Unterhandlungen hänge von dem Eintreffen des Fürſten
Bismarck in Berlin ab ſo daß anzunehmen iſt, derſelbe
wolle dem dieſſeitigen Commiſſar perſönliche Jnſtructionen

ertheilen. 8Die „Tribüne“ ſchreibt: Der Stesanzeiger hat
die Ernennung des Grafen Bethuſyyuc zum Land
rath ſeines heimathlichen Kreiſes Kizburg in Ober
ſchleſien gebracht. Die Niederlegung d bejden parlamen
tariſchen Mandate wird alſo bereits ta Abgeordnetenhauſe
wie dem Reichstage zugegangen ſein. Der Landrath Graf
Bethuſy ſcheint noch zweifelhaft zu ſa, welches von beiden
und ob er überhaupt eines wiederäbernehmen ſoll. Er
hat den Landrathspoſten angetreten um gleichzeitig der
Verwaltung ſeiner Güter eine größe Sorgfalt widmen
zu können, als es ihm ſeit faſt zwei Bennien bei einer
jährlich ſechs bis achtmonatlichen Anweſenher. in Berlin
möglich war. Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht ün-
wahrſcheinlich daß Graf Bethuſy vorläufig auf beide
Mandate verzichtet. Jn parlamentariſchen Kreiſen würde
das nur bedauert werden, denn der Graf hat ſich durch

ſein perſönliches Auftreten während eines ſo langen Zeit-
Leſung der Vorlagen über die innere Verwaltung ſoll im raumes viele Freunde erworben die freiconſervative Fraction

würde durch ſein Ausſcheiden an Unabhängigkeit jedenfalls
nicht gewinnen. Graf Bethuſy war der eigentliche Be
gründer ſeiner Partei: urſprünglich im Jahre 1862 der

kleinen konſervativen Fraction des damaligen Abgeordneten-
hauſes beigetreten, brach er mit derſelben, indem er mit
der Linken für ein Miniſteroerantwortlichkeitsgeſetz ſtimmte.

Als parlamentariſcher Debatter iſt Graf Bethuſy, der jetzt
gerade fünfzig Jahre zählt, nicht immer gleich glücklich
geweſen die Lebhaftigkeit ſeines Weſens hat ihn zuweilen

liche Schwierigkeiten, während auf der liberalen Seite und zu kühnen Bildern, gewagten Hyperbeln und phantaſtiſchen
Redeblumen verleitet, die der unbarmherzige Griffel der
Kritik ſchnell fixirte als politiſcher Charakter aber gehörte
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s Haus Arterveld.Original Novelle von Mary Dobſon.
(Fortſetzung.)

„Ja, wahrlich!“ entgegnete lebhaft ihr Gatte. „Und wir
ſind dem jungen Mann zu großem Dank verpflichtet! Hat
er übrigens Euch geſagt, Hausmann, wohin Jhr ſeinen Koffer
bringen ſollt?“

„Nein, Herr Willbrandt, wir hatten über ſein Nachtquar-
tier noch nichts abgemacht. Jch kann ihn aber mitnehmen, denn
bis ſeine Familie kommt, wird der Herr Doktor Denkwart wohl
bei mir logiren!“

„Wenn er das nicht ausdrücklich beſtimmt, ſo laßt den
Koffer hier antwortete nach kaum merklichem Zögern der Ad
miniſtrator. „Jch will ihm ein Zimmer bei uns anbieten, und
denke nicht, daß er es ausſchlagen wird!“

m an

zwanzigſten Mal vor die Hausthür gegangen, um den erſehnten
Wagen, der irgend einen Arzt bringen mußte, aus der Ferne

„Das glaube ich auch nicht ſtimmte der Fuhrmann bei,
„denn als Hauslehrer bei dem Grafen Helfenſtein wird er wohl
beſſeres Quartier gewohnt ſein, als ich ihm zu bieten vermag!“

Von ihrem Vater unterſtützt, erreichte Agneta das Wohn
zimmer, wo ſie vorläufig ſo bequem wie möglich auf dem großen
Sopha gebettet ward, und gerührt von der Sorge ihrer Eltern
erklärte, ſchon faſt keine Schmerzen mehr zu empfinden. Während
dem war Lothar Denkwarts Gepäck nach einer der Fremden-
ſtuben geſchafft, Hausmann's Pferd labte ſich an reichlichem
Futter dieſer ſelbſt aber verzehrte den guten Jmbiß, welchen
ihm Frau Willbrandt geſchickt. Dazu hatte ihm der Adminiſtrator
für das, was er ſeiner Tochter gethan, ein gutes Trinkgeld in
die Hand gedrückt, ihm auch ſchon den Fahrlohn gegeben, mit
dem Bemerken, die Sache mit Herrn Denkwart ſchon ordnen
zu wollen. Zufrieden mit ſeinem Tagewerk, verließ er mit den
beſten Wünſchen für Fräulein Agneta das Gut, in der Ueber
zeugung, ſeinen neuen Bekannten auf dem Rückwege zu treffen,
um ihn den weiteren Verlauf der Dinge mitzutheilen.

Voll ängſtlicher Beſorgniß war Frau Willbrandt um ihre
Tochter beſchäftigt, und ihr eben ſo beſorgter Gatte ſchon zum
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zu erſpähen. Endlich glaubte er ſich nicht mehr zu täuſchen,
und bald auch ſah er im ſchnellſten Trabe einen Wagen daher-
eilen, der auf den Hof fuhr und dann vor ſeinem Hauſe hielt.
Ehe er noch den Schlag öffnen konnte, ward dieſer zurückge-
ſchlagen, und Lothar Denkwart ſprang zur Erde, um dem etwas
corpulenten Phyſikus beim Ausſteigen behülflich zu ſein.

Dieſer, der tüchtigſte und gewiſſenhafteſte Arzt der ganzen
Gegend, erfreute ſich zugleich durch ſeine Jovialität der größten
Beliebtheit, die auch ſein zu Zeiten hervortretendes kurzes barſches
Weſen gern überſehen ließ. Jn Noth und Gefahr war er nur
der Mann ſeines Berufs, und ohne erſt Herrn Denkwart vor-
zuſtellen, verlangte er ſofort zu der Kranken geführt zu werden.
Während Frau Willbrandt ihn zu ihrer Tochter führte, ſtanden
die beiden zurückgebliebenen Männer forſchend ſich einen Moment
gegenüber, dann ſagte der ältere in ſtrenghöflichem Ton:

„Jch habe wohl die Ehre, den Herrn Denkwart zu be
grüßen, der ſich unſerer Tochter ſo umſichtig angenommen

„Mein Name iſt Lothar Denkwart, Herr Adminiſtrator,“
entgegnete Erſterer mit einer leichten Verbeugung, und fügte
dann abweiſend hinzu: „Was ich aber für Jhre Fräulein Tochter
gethan, ſchlagen Sie gewiß zu hoch an. Zu meiner Freude
habe ich ſchon von dem Fuhrmann erfabren, daß wenigſteus ihr
Zuſtand ſich nicht verſchlimmert hat!“

„Wir wollen den Ausſpruch des Arztes erwarten, Herr
Denkwart,“ fuhr unverändert der Adminiſtrator fort. Doch
vorher muß ich Jhnen unſern Dank ſagen

„Nicht weiter, Herr Willbrandt!“ entgegnete ſich höher auf
richtend Lothar Deunkwart, denn er fühlte ſich durch den Ton
des Adminiſtrators verletzt. „Verlieren Sie über den geringen

ziges Kind erhalten! Nehmen Sie gefälligſt jetzt Platz und
ruhen ſich aus, denn ich weiß aus Erfahrung, daß das Fahren
gleich wie das Gehen ermüdet. Mich aber entſchuldigen Sie
einige Minuten, damit ich Jhnen eine Flaſche Wein beſorge und
gleichzeitig mich nach meiner Tochter umſehe!“

„Jch bitte Sie dringend, Herr Adminiſtrator, ſich durch
meine Anweſenheit in keiner Weiſe ſtören zu laſſen,“ antwortete
Lothar Denkwart, deſſen Aufforderung Folge leiſtend, „ſondern

mir nur zu geſtatten, Jhre und des Herrn Phyſikus Rückkehr
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Dienſt, den ich Jhrer Familie geleiſtet, kein Wort mehr, denn
ich hätte daſſelbe für jeden meiner Mitmenſchen gethan!“

„Das glaube ich Jhnen, Herr Doktor
Grad freundlicher der ältere Mann
Dank der Eltern nicht verſchmähen, denen Sie vielleicht ihr ein

hier zu erwarten
Der Adminiſtrator entfernte ſich ſchnell, ſein Gaſt aber

ſtellte Betrachtungen über die Ereigniſſe des Nachmittags an,
die ihn ſo unerwartet mit dieſer Familie bekannt gemacht. Lange
Zeit war ihm indeß nicht dazu vergönnt, denn ein ſauberes
Hausmädchen erſchien mit Speiſe und Trank, und beides vor
ihn auf den Tiſch ſtellend ſagte ſie:

„Der Herr läßt den Herrn Doktor bitten, ſich doch gleich
zu bedienen. Sobald er könnte, würde er wiederkommen, jetzt
aber hat ihn der Phyſikus gerufen, um unſer Fräulein zu halten,
dem die eine Schulter ausgeſetzt ſein ſoll!“ und noch einen
Blick auf den Fremden werfend, entfernte ſich das Mädchen mit
ſchnellen Schritten.

Die vernommene Mittheilung überzeugte Lothar nur zu
ſehr, daß ſeine Sorge um Agneta Willbrandt nicht vergeblich
geweſen, deren Geſichtszüge ihm deutlich genug ihre großen
Schmerzen verrathen, und er ſah voll Spaunung und Sorge
ſowohl der Rückkehr ihres Vaters wie des Arztes entgegen. Da
er aber ſeit vielen Stunden weder Speiſe noch Trank genoſſen,
ſo entkorkte er, der an ihn ergangenen Aufforderung zufolge, die
Flaſche und labte ſich an dem guten alten Bordeaux und dem
delikaten kalten Braten.

Wohl eine halbe Stunde hatte er allein geſeſſen, und war
während dieſer Zeit vielfach der Gegenſtand der Aufmerkſamkeit

erwiderte einen
dennoch dürfen Sie den

der Gutsleute geweſen die nach eingenommener Abendmahlzeit
rauchend und plaudernd umherſtanden und gingen und längſt
den Unfall des Fräuleins erfahren dann erſchien der Admini-
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Graf BethuſyHuc unſtreitig zu den geachtetſten und her
vorragendſten Mitgliedern unſeres Parlaments.

An Stelle des Grafen BethuſyHuc, der nach
ſeiner Ernennung zum Landrathe zu allgemeinem Be
dauern auf allen Seiten des Abgeordnetenhauſes ſein
Mandat niedergelegt hat, welches er ſo lange Jahre be
ſeſſen, iſt die Wahl des Herrn v. Kardorff in Ausſicht ge
nommen.Das Reſultat der Berliner Kirchen wahlen,
welche am Sonntag in allen Gemeinden ſtattgefunden
haben, ſtellt ſich, wie nicht anders zu erwarten war,
durchweg als ein Sieg der liberalen Partei dar. Die
Wahlbetheiligung war im Ganzen nur eine mäßige und
nur in denjenigen Gemeinden, wo die kirchlichen Gegen
ſätze ſich ſchroffer als anderswo gegenüberſtehen, mgchte
ſich eine ſtarke Agitation von beiden Seiten und eine
regere Wahlbetheiligung geltend.

Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen ſind
aus Schleſien bereits zurückgekehrt. Der Kronprinz hat
den Erſteren. empfangen und von demſelben Bericht über
ſeine Wahrnehmungen in den Nothſtandsbezirken entgegenge
nommen. Die Reiſe der beiden Miniſter nach Schleſien
erfolgte auf den Bericht des Operpräſidenten, welcher alſo
früher erfolgt iſt, als es der Miniſter im Abgeordnetenhauſe
in Ausſicht geſtellt hatte. Wie die „Tribüne hört“ wird
die Nothſtandsvorlage denn auch ſchon bald nach
Wiederbeginn der Arbeiten dem Abgeordnetenhauſe zugehen.
Zweifellos wird man die Berathung ſo beſchleunigen, daß
die Ausführung des Geſetzes in kürzeſter Zeit erfolgen kann.
Einigermaßen freilich werden die Dipoſitionen des
hauſes ins Gedränge kommen, wenn die auswärtigen Mit
glieder, welche ſich nach den wenigen einleitenden Sitzungen
auf längere Ferien vorbereitet hatten, früher, als ſie dach
ten, nach Berlin zurückkehren.

Nachdem nunmehr ſeit der Wiederaufrichtung des
Deutſchen Reiches die ſämmtlichen preußiſchen Armeecorps,
ſo wie das ſächſiſche und württembergiſche Armeecorps ihre

Kaiſermanöver gehabt und vor dem oberſten Kriegs aus t SiegesſäuleKaiſer ge ſt des Sommers lebt der General Feld marſchall auf ſeinem Gute
Seine Lebensweiſe iſt äußerſt

regelmäßig und einfach, die Zeiteintheilung eine ſtreng geregelte.
Während des Winter-Halbjahrs, in Berlin, pflegt Graf Moltke ſchon

früh im Morgenrock, das Haupt mit einem Käppchen bedeckt, das
ſehr einfach eingerichtete Arbeitszimmer zu betreten, wo er um 7 Uhr

Dann geht
er an ſein Tagewerk und arbeitet bis 9 Uhr; er ſchreibt ſchnell und

herrn in Parade geſtanden haben, gedenkt man in den
leitenden Kreiſen die Kaiſermanöver nicht mehr alljährlich,
ſondern in größeren Zwiſchenräumen abzuhalten. Jn
Folge deſſen wird der Kaiſer in dieſem Herbſte über das
10. Armeekorps (Hannover) nur die Parade abnehmen.

Der „Reichs-Anz.“ veröffentlicht einen königl.
Erlaß, wonach für die Verwaltung der BerlinStettiner
Eiſenbahn, jevoch ausſchließlich der von der Oſtbahn
verwalteten hinterpommerſchen Bahnen eine Behörde in
Stettin unter der Firma: „Königliche Direction der Berlin-
Stettin n n“, für die Verwaltung der Magde-

ter und Hannover-Altenbekener
örde in Magdeburg unter der Firma:
ection in Magdeburg“, und für
döln-Mindener Eiſenbahn eine
r der Firma: „Königl. Eiſenbahn
ndener Eiſenbahn“ eingeſetzt wird.

unmittelbar vom Miniſter der
ſſortiren und in Angelegenheiten

Geſchäfte alle Befugniſſe und
n Behörde haben.
»pocken haben ſich im Oſten der

Ich us Schmaleningken (Oſtpreußen)
w. der „Tilſiter 3Ztg.“ unterm 2. Januar geſchrieben
Jn dem ruſſiſchen Grenzdorfe Paſchwenten ſind die
ſchwarzen Menſchenpocken ausgebrochen, auch in Schmale-
ningken ſind drei Perſonen daran erkrankt. Es herrſcht
begreiflicherweiſe große Beſorgniß. Man erwartet höhere
Medizinalbeamte aus Gumbinnen, die möglicherweiſe eine
vollſtändige Grenzſperre anordnen werden müſſen. Aus
Kattowitz, 30. December, meldet die „Schleſ. Ztg.“:
Hier und im Kloſter der barmherzigen Brüder iſt in zwei
Fällen das Auftreten der echten Menſchenpocken konſtatirt
worden.

Parlamentariſches.
Am 5. d. verſchied in Berlin im Alter von 84 Jahren Dr.

Auguſt Wilhelm Heffter, Mitglied des Herrenhauſes und Kronſyn-
dicue, Geheimer Ober Tribunalsrath a. D., ordentlicher Profeſſor des
Rechts und Senior der Juriſtenfakultät an des dortigen Univerſität.

Halle, den 6. Januar.
Jn der diesjährigen erſten Stadtverordneten Verſamm

lung wurden zu Beamten dieſes Collegiums gewählt:
Juſtizr. Göcking zum Vorſteher, Schuldirekter Dr. Schra-

der zu deſſen Stellvertreter, Sanitätsrath Dr. Hüllmann
zum Schriftführer, Kaufmann Weinack zum Stellvertreter.

Jn Sachen der projektirten „Gewerbe- und
Jnduſtrie- Ausſtellung 1881 zu Halle a. S.“ geht
uns die Mittheilung zu, daß Herr Fabrikant und Land-

mann des Schiedsgerichts erwählt iſt, daß derſelbe die
Wahl angenommen hat und das Schiedsgericht ſomit kon
ſtituirt iſt. Da der eine der Herren Schiedsrichter bis
gegen Mitte dieſes Monats behindert iſt, ſo dürfte die
Entſcheidung vor Ende Januar nicht zu erwarten ſein.

Die Saale iſt, wie das bei dem raſchen Weg-
thauen des Schnee's nicht anders zu erwarten war, in
rapidem Steigen begriffen. Heute früh betrug der Waſſer
ſtand am Unterhaupt bei Trotha 6,38 Meter.

Aus Cröllwitz bei Bahnhof Corbetha erhalten
wir folgende Mittheilung: Der geſtrige Sonntag und die
nachfolgende Nacht werden auf viele Jahre im Andenken
der hieſigen Bewohner bleiben.
Folge eines mächtigen Eisſchutzes auf dem hohen Saal-
ſtrom furchtbar. Große Eisſchollen
Balken ſind bis herein geſchwommen

mit dem großen Kahn in das Dorf geſchafft werden.
Hätten nicht die wackeren Cröllwitzer am Damme mit Ge- l tfahr ihres Lebens gearbeitet, ſo ſähe es heute und morgen fang erreicht, ſo daß die Bewohner ihre Wohnungen verlaſſen muß-

noch viel ſchlimmer aus. Schweine und anderes Vieh ſind
glücklich gerettet auch iſt kein Menſchenleben zu beklagen.

erren- ſeit Menſchengedenken nicht.

Graf v. Moltke in ſeinem Heim.

Schrift des Freiherrn A. v. Firks folgende Mittheilungen „Seitdem
am 24. Decbr. 1868 die glückliche Ehe des preußiſchen General

einzig übrig gebliebene Schweſter, Frau von Burt, in ſeinem Hauſe,
deren einziger Sohn ihm gleichzeitig als zweiter Adjutant beige-
geben wurde. Graf Moltke wohnt in dem neuen Generalſtabs-

gebäude am Königsplatz, ſeine Zimmer liegen nach der Südfront
hinaus und gewären die Ausſicht auf die Siegesſäule. Während

Kreiſau bei Schweidnitz in Schleſien.

den Morgenkaffee nimmt und dazu eine Cigarre raucht.

regelmäßig, ändert h nachträglich einige Stellen im Manuſkript;
ſeine Handſchrift iſt flüſſig und gut lesbar, faſt ohne Haarſtriche,
in gleich ſtarken, kräftigen Zügen.

legt er die Uniform an. Um 11 Uhr beginnt der Vortrag der
Adjutanten, worauf der General Feldmarſchall ein höchſt einfaches
zweites Frühſtück einnimmt und bis gegen 2 Uhr hin ſchriftliche
Arbeiten erledigt. Mit dem Schlage 2 Uhr beginnt der Vortrag
der Abtheilungschefs des großen Generalſtabs, deſſen Dauer von den
Umſtänden abhängt, worauf Graf Moltke in der Regel einen
Spaziergang unternimmt und nach der Heimkehr im Kreiſe ſeiner

Sein Lieblingsgetränk bei Tiſch iſtFamilie zu Mittag ſpeiſt.
Moſelwein. r wird der Kaffee im Arbeitszimmer eingenommen
bei zwangloſer, heiterer Unterhaltung mit den Seinen, die Zeit
von 5 bis 7 Uhr jedoch wieder ſchriftlichen Arbeiten gewidmet,
woran ſich von 7 bis 8 Uhr die Durchſicht der inzwiſchen einge-
gangenen Zeitungen ſchließt. Um 8 Uhr folgt der Thee im Familien
kreiſe und hierauf eine Partie Whiſt, ein Spiel in welchem Graf
Moltke Meiſter iſt, dann r Beſchluß gewöhnlich eine kurze
muſikaliſche Unterhaltung, und um 11 Uhr begiebt ſich der General-Feldmarſchall zur o um ſich am folgender Motgen gegen 6 Uhr
zum neuen Tagewerke zu erheben. Den Sommer widmet Graf
Moltke auf ſeinem Gute Kreiſau der Erholung. Jn fruchtbarer
Gegend zwiſchen Schweidnitz und Reichenbach, inmitten mächtiger
Ulmen und Linden, iſt das ſchiefergedeckte Dach des ſtattlichen
Schloſſes, in welchem der Feldherr ſein wohlverdientes otium cum
dignitate genießt, weithin fichtbar. Am Eingange des Schloßhofes

prangen zwei griechiſche Fechter, unweit derſelben ſtehen auf riefigen
Steinplatten zwei eroberte franzöſiſche Geſchütze, Ehrengeſchenke des

Kaiſers Wilhelm an ſeinen ſiegreichen Generalſtabs -Chef. Während
ſeines Landaufenthalts erhebt ſich Graf Moltke ebenfalls früh am
Tage und durchwandert von 6 Uhr ab, nachdem er den Morgen

Kaffee eingenommen, die Wirthſchaftsräume und den wohlgepflegten
Garten, worauf er das zweite Frühſtück, meiſt Bouillon oder ein
Glas Wein nebſt Butterbrod, verzehrt und die eingegangenen

Zeitungen durchſieht. Dann wird bis gegen Mittag ſchriftlich ge

Briefe und ergeht ſich danach im Park. Sein Lieblingsplatz, den
er häufig aufſucht, iſt eine Ruhebank inmitten einer Raſenfläche,
überwölbt von dem ſchattigen Blätterdache einer herrlichen Eiche,

Am ſpäteren Nachwelche Ausſicht auf das Eulengebirge gewährt.
mittage wird in der Regel eine Spazierfahrt unternonemen. Um
8 Uhr Abends verſammelt ſich die Familie, welche in Kreiſau häufig

tagsabgeordneter Auguſt Walter in Dresden zum Ob

Die Waſſersnoth war in

liegen im Dorfe,
rein Bei dem Gaſtwirthging das Waſſer in die Stube, und mußten die Kinder rechten und bis Orth am linken Donauufer eine größere Ueber

ſchwemmung eingetreten.

Dennoch iſt diesmal eine Waſſersgefahr geweſen, wie faſt

Aus Graf Moltke's Privatleben macht eine ſoeben erſchienene

ſtabschefs durch den Tod der Gattin gelöſt worden iſt, waltet feine

Um 9 Uhr werden die einge
gangenen Dienſtbriefe vorgelegt, welche er genau durchſiecht; darauf Städten folgende: in Haparanda 70, Petersburg 9.3, Ham

J

arbeitet, am Sonntag dagegen faſt immer die naheliegende Dorf
kirche von Greditz beſucht. Von 12 bis gegen 2 Uhr ruht der
General-Feldmarſchall in ſeinem Schlafzimmer und ſpeiſt um 2 Uhr

im Kreiſe der Familie zu Mittag, erledigt ſodann eingegangene

durch auswärtige Verwandte des General-Feldmarſchalls verſtärkt iſt,
am Theetiſch und bald nach 10 Uhr ſucht Graf Moltke ſein La
auf, nachdem er an milden Abenden vorher noch einen Gang
Trauer und Erinnerung nach dem im Park gelegenen Mauſoleum
unternommen, welches die ſerbliche Hülle ſeiner vorangegangenen
Gemahlin birgt.“

Eisgang und Hochwaſſer.
Dresden, d. 5. Januar. Der Waſſerſtand am Elbpegel iſt

auf 250 Centimeter über Null zurückgegangen, von der oberen Elbe
wird ein weiteres Fallen des Waſſers gemeldet.

Breslau, 5. Januar. Die „Breslauer Zeitung“ meldet aus
Oppeln, daß daſelbſt großes Hochwaſſer und eine Eisverſetzung ein
getreten ſeien und in Folge deſſen eine bedeutende Ueberſchwemmung

ſtatt habe.emberg, 5. Januar. Wie die „Sazeta Lwowska“ meldethat in Folge eines Dammbruches eine neberſ wemmung der Weichſei

ſtattgefunden, durch welche die Asciedolne und Niedardy
theilweiſe unter Waſſer geſetzt worden ſind.

Wien, 5. Januar. Die Donau iſt im Laufe des Nachmittags
bedeutend gefallen; jede Gefahr einer r geſchwun
den. Jn den überſchwemmten Diſtrikten fällt das Waſſer wieder.
Sämnitliche Rettungshäuſer bis auf drei haben ihre Funktionen

eingeſtellt, die Permanenzkommiſſonen find wieder aufgelöſt

worden.
Wien, d. 5. Januar. Durch das Feſtſtehen des Eisſtoßes bei

Fiſchamend und die dadurch erfolgte Stauung iſt unterhalb Wien
von Erdbergermais an bis unterhalb Kaiſerebersdorf und Albern am

Jn Kaiſerebersdorf, in Albern und auf der
Simmeringerhaide hat die Ueberſchwemmung einen ſehr großen Um-

ten. Es ſind bereits zwei Todesfälle in Folge Ertrinkens gemeldet.Die Höhe des Waſſerſtands im Hauptſtrom und im Donaukanale

hatte im Laufe des Nachmittags noch zugenommen; gegen Mitternacht
iſt indeß ein mäßiges Fallen eingetreten.

Lotterie.
Jn der am 5. d. M. angefangenen erſten Ziehung 1. Klafſe 97.

königlich ſächſiſcher Landeslotterie fielen folgende Gewinne a
die beigeſetzten Nummern: 30000 auf die Nr. 8169; 15000 au
die Nr. 80104; 5000 .4 auf die Nr. 91305; 3000 auf die Nrn.
370. 93697. 97506.

1000 auf die Nrn. 4189. 13057. 17681. 26498. 55189. 59845.
80830. 84041. 87574. 89210. 89936. 93650.

500 auf die Nrn. 409. 729. 5847. 14985 24635. 24729.
27132. 27497. 31277. 34434. 35448 40913. 45474. 48937. 49552.

52550. 54360. 57800 67551, 77855. 83077. 83344. 92213. 93150.
97491.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 5, Januar.

Während das barometriſche Minimum, welches geſtern über
Frankreich lag, langſam nordoftwärts fortſchreitet, iſt am Fuße der
Alpen wieder ſchwache öſtiliche Luftſtrömung mit Froſtwetter ein-
getreten, welches fich nach Norden hin auszubreiten ſcheint. Ueber
Rord Centraleuropa dagegen herrſchten geſtern ſchwache weſtliche
Winde bei mildem, vorwiegend trübem und im RNordweſten nebligem
Wetter. Nizza: Nord, leicht, halbbedeckt, Plus 4 Gr.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten

burg 3,6, Memel 1,2, Paris 1,2, Karlsruhe 3,0, München
3,0, Leipzig 2,0, Berlin 3,4.

WMarktberichte.
Magdeburg, d. 5. Januar. randweizen 215 227 .4. Rauh-

weizen 200 212 Roggen 176—-192 Chevaliergerſte 260 222
Landgerſte 175--185 Hafer 147—- 156 pr. 1000 k.

Magdeburger Börſe, d 5 Januar. Kartoffelſpiritus pr. 10,006
Literprocent loco ohne Faß 60 50-61

Berlin, d. 5. Januar Weizen loco Fichaſre Termine nied-
riger, gekünd. Einr., Kündigungspreis bez. Loco 290
237 .4 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat vez. Jan.
Febr. bez. März April vez., April Mai 239 238,5bez., Mai Juni 239 .4 bez., Juni Juli 2395 bez. Roggen
loco behauptet, Termine matt, gekünd. 28,000 Ctnr. Kündigungs-
preis 171 4 bez. Loco 172 180 .4 nach Qualität gefordert ruſſ.

bez., inländiſch. 176--178 .4 bez. hochfein 179 ab Bahn
bez., pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 171,5--170,5 bez. Febr.
März 174,5--174 bez. März April 176 .4 bez. April Mai 177

176,25 dez., Mai Juni 176,00 175,25 bez. Gerſte
matt pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 135--200 nach Quali
tät gefordert. Hafer loco behauptet, Termine ſtill gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco 135--137 -4 nach Quali
tät gefordert, pr. dieſen Monat bez., Jan. Febr. bez.Febr. März bez. März ipril bez. April Mai 151,5
bez., Mai Juni 153 4 bez. Mais loco geſchäftslos, gekünd
Ctnr., Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. Loco 150 155
nach Qualität gefordert. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 176
-200 nach Qualität gefordert, Futterwaare 160--169 .4 nach
Qualität gefordert. Heiſaaten pr. 1000 Kilogr., gekünd. Etnr.,
Kündigungspreis bez. Winterraps .4 bez. Winterrübſen

vez., Sommerrübſen bez. Rüböl etwas matter,
gekünd. Etnr., Kündigungspreis bez. Loco mit Faß .4
bez. ohne Faß 54,0 pr. 106 Kilogr. bez. pr. dieſen Monat u.
Jan. Febr. 542 bez., April Mai 55.6-55 8 bez. Mai Juni
56,0-—-56,2 bez. Leinsl pr. 100 Kilogr. loco ohne Faß
bez., Lieferung bez. Sdpiritus höher gekünd 80,000 Li
ter, Kündigungspreis 60,1 pr. 100 Liter )00 10.900 h.
Loch mit Faß bez. pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 59,7-60,4——69,2 bez., Febr. März 61-—60,8 e März April

becz., April a 61,8 62,3 62.2 vez., Mai Juni 62--62

ſtrator wieder. Er war bleich und ungewöhnlich ernſt, und
ſagte tiefaufathmend:

„Gottlob! daß das überſtanden und die Schulter wieder
eingerenkt iſt! es war ſchrecklich, mein armes Kind, wenn
auch nur auf kurze Zeit, ſo leiden zu ſehen! Ich begreife
wahrlich die Aerzte nicht, die bei Allem, was ihnen unter die
Augen und Hände kommt, noch Luſt und Liebe zu ihrem Beruf
behalten können

„Hat Jhre Fräulein Tochter noch andere Verletzungen er
halten, Herr Adminiſtrator?“ fragte Lothar mit ſichtlicher Theil
nahme.

„So weit es ſich heute feſtſtellen läßt, glaubt es der Phy
ſikus nicht, dennoch empfiehlt er für ſie einige Tage der größten
Ruhe

„Und ich mache Sie verantwortlich, daß meine Jnſtruk-
tionen genau befolgt werden!“ unterbrach hier die Stimme des
Arztes, welcher hinzugetreten und neben ſeinem jungen Bekannten
Platz nahm. „Uebrigens, mein lieber Willbrandt, ſeien Sie
unbeſorgt, Jhr Töchterchen wird ſich bald von dieſem kleinen
Unfall erholen, der allerdings die ernſteſten Folgen hätte haben
können, doch wird ſie bis zur Ankunft der Gutsherrſchaft ſchon
wieder friſch und munter ſein und ein Glas Wein nehmend,
leerte er es ſchnell, froh, daß die ſchwierige Arbeit geſchehen
und ihm gelungen.

Jetzt erſchien auch die Adminiſtratorin. Sie war ebenfalls
bleich; aus ihren feinen Geſichtszügen und den ſinnigen Augen
ſprach die größte Mutterſorge, und dem jungen Mann die Hand
reichend ſagte ſie in herzlichem Ton zugleich aber mit einem
ſcharfbeobachtenden Blick:

„Verzeihen Sie, Herr Doctor, daß ich Jhnen erſt jetzt
meinen Dank ausſpreche, für das, was Sie meinem Kinde ge
than

„Jch bitte auch Sie, Frau Willbrandt,“ entgegnete Lothar
ihren forſchenden Blick zurückgebend, indem er zugleich ſeine
Hand in die ihrige legte, „einer Sache nicht weiter zu erwähnen,

die nur die Nächſtenpflicht von mir forderte und jeder Andere
an meiner Stelle gethan hätte

„Sie aber haben beſonnener gehandelt, als viele Andere
gethan haben würden unterbrach der Phyſikus, den jüngeren
Mann mit unverkennbarem Intereſſe betrachtend.

„Der Unfall trug ſich glücklich genug in der Nähe des
Kruges zu

„Da ſie meinen Dank zurückweiſen, Herr Denkwart,“ be
gann nochmals Frau Willbrandt, „ſo nehmen Sie vielleicht einen
Vorſchlag an, den ich Jhnen zu machen habe. Seien Sie für
die nächſten Tage unſer Gaſt; es war ſchon unſere Abſicht,
Jhrem Herrn Vater und Jhrer Fräulein Schweſter bis zu deren
vollſtändiger Einrichtung unſer Haus anzubieten

Lothar Denkwart zögerte, und dies bemerkend fügte der
Adminiſtrator freundlich hinzu

„Sie müſſen ſchon hier bleiben, Herr Doktor, denn Haus
mann hat bereits Jhren Koffer nach einem der Fremdenzimmer
gebracht

„So nehme ich wenigſtens für mich Jhr gütiges Aner
bieten an,“ erwiderte Lothar, dem unhöflich erſchien, die ſo ge
botene Gaſtlichkeit auszuſchlagen. „Was aber die Meinigen be-
trifft, werden ſie ſich wohl am liebſten ſo ſchnell wie möglich in
der neuen Wohnung einrichten

„Jch hoffe, der Herr Juſtizrath wird ſich ebenfalls von
uns überreden laſſen,“ bemerkte ſeine frühere Förmlichkeit immer
mehr ablegend der Adminiſtrator.

„Jedenfalls bin ich über ihren Entſchluß erfreut, mein
lieber Doctor,“ ſprach der Phyſikus, der unterdeß der Flaſche
und dem leckeren Butterbrod zugeſprochen, „denn ich werde da
durch das Vergnügen haben, Sie noch näher kennen zu lernen!“

„Das Vergnügen und die Ehre dürfte auf meiner Seite
ſein, Herr Phyſikus,“ antwortete lächelnd der junge Mann.

„Wir wollen uns über unſere Verdienſte nicht ſtreiten,
Herr Doktor antwortete der Arzt, „ſondern uns gegenſeitig
davon zu überzeugen ſuchen, was wir um ſo eher können, da
ich mich von der Frau Adminiſtratorin habe überreden laſſen,

die Nacht unter ihrem gaſtlichen Dach zu bleiben. Dies kann
ich heute ohne Gewiſſensbiſſe thun, da meine Herren Collegen
in W. anweſend ſind, und die Stadt ſich augenblicklich durch
den beſten Geſundheitszuſtand ihrer Bevölkerung auszeichnet.
Ihnen aber verſpreche ich jetzt ein beſſerer Geſellſchafter zu ſein,
als ich auf der Herfahrt geweſen, wo die menſchliche Natur auch
bei einem Arzt ihre Rechte forderte, und der Schlaf mich gänz
lich übermannte, denn Sie müſſen wiſſen, daß ich vergangene
Nacht bei einem Sterbenden zugebracht, welcher der einzige Sohn
einer kaum bemittelten Wittwe geweſen. Seiner Krankheit nach
einem frühen Tode verfallen, wollte das junge Herz nicht brechen,
und daher war ſein letzter Kampf ſo ſchrecklich wie der Jammer
der Mutter anzuſehen, die mit ihm die einzige Stütze ihres
Alters verloren!“

Dieſen Worten des Arztes folgte ernſtes Schweigen, welches

zuerſt dar Adminiſtrator unterbrach, indem er ſagte:
„Auf Jhre Empfehlung hin, Herr Phyſikus, kann ich für

die Wittwe eine Unterſtützung von hier aus verſprechen und
wenn Sie ſie mir nennen wollen

„Darauf hatte ich ſchon gerechret, mein Freund, und da
auch Frau Arterveld bald ſelbſt kommt, denke ich, wird für die
hinterbliebene, kränkliche Mutter einigermaßen geſorgt werden

Frau Willbrandt ging zu ihrer kranken Tochter zurück,
ſchickte aber an dem ſchönen Sommerabend noch den im Freien
zurückbleibenden Männern mehr Wein, Cigarren und Pfeifen,
und in angelegentlichem Geplauder verbrachten dieſe die Zeit,
bis die Hausfrau ſelbſt ſie zum Abendeſſen einlud. Während
ſie und ihr jüngerer Gaſt dem Speiſezimmer zuſchritten, ſagte,
ihnen in einiger Entfernung folgend, der Phyſikus halblaut zu
ſeinem Wirth:

„Ein tüchtiger junger Mann, dieſer Doktor Denkwart,
grundgelehrt und voll praktiſchen Wiſſens, und dabei beſcheiden
und ohne jeglichen Dünkel! Auch einen guten rechtſchaffenen
Charakter traue ich ihm zu, wahrlich der könnte einmal für
unſer Gymnaſium eine Zierde ſein!“

Fortſetzung folgt.
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Bekanntmachungen.

Aufgebot.
Oer Kürſchnermeiſter Heinrich Krebs in Halle a/S. hat zum

Zwecke der Löſchung der auf ſein hieſiges Hausgrundſtück Band 6
Blatt 273 des Grundbuchs von Eisleben Abtheilung III Nr. 4 u. 5
eingetragenen Poſten

Nr. 4 251,47 .4 Forderung und 30 .4 Caution für Koſten für
den Kaufmann M. Feuchtenauer zu Fürth laut Urtel vom 12.
19. Februar 1875, Wechſel vom 27. October 1874 nebſt Proteſt einge
tragen am 22. Februar 1875;

Nr. 5. 673,09 .4 Forderung und 60 .4 Caution für Koſten laut
Urtel vom 16. Januar 1875 und Wechſeln vom 29. Januar und 20.
Juli 1874 nebſt Proteſt eingetragen am 22. Februar 1875 für den
Kaufmann M. Feuchtenauer zu Fürth;

das Aufgebot der unbekannten Jntereſſenten bezw. Rechtsnachfol
ger des Kaufmanns M. Fenuchtenauer zu Fürth beantragt.

Dieſe werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf
den 3. Mai 1886 Vormittags 11 Uhr

vor Herrn Amtsgerichts-Rath Herrmann im Zimmer Nr. 6 des un-
terzeichneten Gerichts anberaumten Aufgebotstermine, ihre Anſprüche und
Rechte anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprü-
chen auf obige Poſten ausgeſchloſſen und dieſe im Grundbuche gelöſcht
werden.

Eisleben, den 3. December 1879.
Königl. Amtsgericht IV.

gez.) Herrmann

Holz Auction.
Die auf den S. d. M. hierſelbſt anberaumte Holzauction wird

wegen des eingetretenen Hochwaſſers aufgehoben.
Schkeuditz, den 4. Januar 1880.

Königliche Oberförſterei.

Serbrmnissiom,
betreffend Ausführung der

1) Erd und Maurerarbeiten incl. theilweiſer Lieferung der Ma
terialien,

incl. Lieferung der Materialien,
zum Neubau eines Schweineſtalles auf der Domaine Schielo.

Die Zeichnungen, Maſſenberechnungen und Submiſſionsbedingungen
liegen auf dem Bureau der Unterzeichneten zur Einſicht aus und ſind,
bei rechtzeitiger Anmeldung, gegen Erſtattung der Copialien zu beziehen.

Termin: Dienstag den 20. Januar d. J.
Vormittags 11 Uhr.

Ballenſtedt, den 3. Januar 1880.
Herzoglich Anhaltiſche Bauverwaltung.

F. Manrer.
Eisleben, den 30. December 1879.

Bekanntmachung.
Zum 1. April k. J. ſollen

einige Elementarlehrer
unter Bewilligung eines Gehalts von 900 Mark incl. 300 Mark Woh-
nungs- pp. Entſchädigung unter Steigerung nach Maßgabe der Ge-
haltsſcala von 5 zu 5 Jahren bis zum Maximalbetrag von 1950 Mark und

eine Elementarlehrerin
unter Bewilligung eines Gehalts von 750 Mark angeſtellt werden.

Reflectanten wollen unter Einreichung ihrer Qualifications Atteſte
ſich innerhalb der nächſten 14 Tage bei uns melden.

Der Magiſtrat.
Kcbule für Zucker-Iudustrio /aBranDschweig,

Beginn des Curſus am 1A. März 1880.
Programm, Studienplan und Honorarbedingungen werden auf

Verlangen frei und gratis zugeſandt. Befähigten Schü-
lern wird nach Beendigung des Curſus Stellung
vermittelt.

Die Direction:
Dr. R. Frühling und Dr. Julius Schnulz.

e eReise- Unfall- Versicherung.
Die Verſicherungs- Geſellſchaft Thuringia“ in Erfurt

gewährt Verſicherung gegen alle körperlichen Beſchädigungen, welche
durch Unglücksfälle auf Reiſen innerhalb der Grenzen Europa's zugefügt
werden gleichviel ob dieſe Reiſen per Eiſenbahn, Schiff, Wagen oder
zu Pferde unternommen ſind. Als Reiſe wird während der Ver-
ſicherungsdauer auch jede gewöhnliche Spazierſahrt zu Wagen, jede Be
nutzung der Droſchke, jeder Dienſt- oder Spazierritt betrachtet.

Die Prämien betragen für je 3900 Verſicherungsſumme auf
die Dauer: von 8 Tagen 30 von 1 Monat A. 75
von 3 Monat 1. 50 45 und von 1 Jahr 3.

Policen ſind unter Angabe des Vor und Zunamens des Standes
und des Wohnortes bei der Direction in Erfurt, ſowie bei ſämmt-
lichen Vertretern der Geſellſchaft, in Halle a/S. bei dem Haupt-
agenten Herrn Wheod. Lange zu haben.

aucdeVarplz anf i EinBraunkohlenbergmann,Haus Vel kauf. praktiſch und theoretiſch tüchtig und

Ein herrſchaftliches, mit erfahren in ſeinem Fache, für einen
jedem Comfort ausgeſtat- Steigerpoſten in Schleſien geſucht.
tetes Haus in der Königs- Portofreie Bewerbungen nebſt ſelbſt
ſtraße iſt zu verkaufen. Aus geſchriebenem Lebenslauf, Abſchrift
kunft ertheilt Herr Juſtiz des letzten Dienſtzeugniſſes, Ge-
rath Fiebiger hier. halrsanſprüchen durch Ed. Stück

e 1 d. Zig.Zum 1. April findet ein thätiger Gluckenf rer d

Verwalter auf dem Hofe zu Dom Snitz bei Cönnern Stellung. Nur Eine junge Dame
gute Zeugniſſe ſind einzuſenden. von angenehmem Aeußeren, heite-

ren Temperaments und feiner Bil-
Zur Stütze der Hausfrau wird dung, aber nicht muſikaliſch, wünſcht

ein junges Mädchen mit gu- eine Stellung als Repräſentantin,
ter Bildung, erfahren in Küche, Geſellſchafterin oder Reiſebegleiterin
Haus wirthſchaft und Handarbeiten in einem feinen Hauſe. Eintritt
geſucht. Anmeldungen unter H. S. nach Belieben. Gef. Offert. unter
4 durch Ed. Stückrath in der M. G. 90 poſtlag. Zerbſt.

e beiter Geſuch3—-4000 Mark ſichere Hypothek
jetzt oder Oſtern zu cediren geſucht. Auf dem Rittergut Dieskau

erbittet K. Franke, „Fortſchritr“,
Meuſelwitz. Ein junger Oekonomie-Verwalter

e T ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,ür ein gr 1 u. cFür ein großes Zimmerei z p. 1. April auf einem größeren

Halle
Bekanntmachung.

a/S., den 4. Januar 1880.

Jn hieſiger Stadt zur Zeit folgende amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen
1) beim Kaufmann Herrn C. H. Spierling, Leipzigerſtraße Nr.
2) bei den Kaufleuten Herren
3 beim Kaufmann Herrn F. W

tein brecher
Dittmar,

h. Stade, Königsſtraße Nr. 16.
G. Moritz, große Steinſtraße Nr. 53.

Beeck in Firma Ernſt

nſt Beyer, Herrenſtraße Nr. 5.
R. Sträßner, Bernburgerſtr. N

Penne, Leipzigerſtraße Nr. 77
L 9

L.
E.
Er
Zu Gruneberg, große Ulrichsſtraße Nr. 39.

27.
Jasper, Leipzigerſtr. Nr. 1.
Geiſtſtraße Nr. 60.

Voigt, große Klausſtraße 22.
G. Kitzing, Schmeerſtraße Nr. 43.

r. 13.

12) Guſtav Henning, Sophienſtraße Nr. 8.
3 Ad. Glaw, an ver Moritzkirche Nr. l.Dorotheenſtraße Nr. 1i und15) S. Eugling, Karlſtraße Nr. 14 e.
16) Heinrich Stade, große Steinſtraße Nr. 36.Ernſt Zeſchmgr z S Der an en 29. ſe a

eiſtſtraßenEcke und arrngaſſe Nr. 1.19) J. Sentner, Königsſtraße Nr. 53.
20) Nadlermeiſter C. Gaudig, Klausthorſtraße Nr. 21.
21) Kaufmann C. Matthes, Steinthor Nr. 6.
22) Bäckermeiſter C. Herrmann, Böllbergerweg Nr. 31.
23) Kaufmann Albert Schmidt, Domplatz Nr. 8.

Jm Landbeſtellbezirk ſind deren eingerichtet
bei Herrn C. Reiche in Dölau.

2) C. Schmalfuß in Paſſendorf.
3) G. Köppe in Nietleben.C. Hartkopf in Lettin.
59) A. F. r in Diemitz.6) Franz Könnicke in Brachſtedt bei Niemberg.
7) Franz Herrfurth in Döllnitz bei Ammendorf.

Jn Giebichenſtein beſtehen folgende Verkaufsſtellen:
1) beim Kaufmann Herrn C. Wötzel, Trothaer Straße Nr. 25
2) Ed. Beyer, Reilſtraße Nr. 36F. C. Scheibe, gr. Goſenſtraße Nr.
4) Reſtaurateur Müller, Burgſtraße Nr. 1.

A.

t a.

Kaiſerliches Poſt- Amt Nr. 1.

Frauen- Verein zur Armen- und Krankenpflege.
Durch die Güte der Herren Prof. Dr. Heydemann, Prof.

Dr. Holländer, Prof. Dr. Goſche, Diac. Wächtler, Director
Dr. Herbſt und Prof. Dr. Pernice werden wir auch in dieſem Jahre
6 Vorträge zum Beſten unſeres Vereins veranſtalten können. Dieſel-
ben werden bis zum I18. März alle vierzehn Tage am Donnerstag
gehalten werden, im Volksſchulſaale um 6 Uhr Abends.

Donnerstag den 8. Januar 1880
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Heydemann:

„Der Hermes des Prariteles aus Olympia“.
Abonnementsbillets für ſämmtliche 6 Vorträge zu 3 Mark und

Eintrittskarten für den einzelnen Vortrag zu 1 Mark ſind in der Buch
handlung der Herren Schrödel Simon, Marktplatz 23, zu haben,
und müſſen am Eingang des Saales vorgezeigt, die Eintririskarten ab

gegeben werden. Der Vorſtand.
Taubſtummen-Anſtalt. Alttee- Boubon
Die geehrten Loosinhaber werden L n tf. von vorzüglicher Wirkung gegennochmals erſucht, die Gewinne aus Huſten u. Heiſerkeit empfiehlt a

der Verlooſung vom 6. December Joh. Mitlacher,1879 ſpäteſtens bis zum 12. d. M.

Poſtſtraße 10.

kenheimer

Der zum 1. Januar 1880 ange
kündigte neue Gütertarif für den
Stettin-Berlin-Thüringiſchen Ver
band- Verkehr iſt herausg geben.

Durch denſelben gelangen u. A.
neue Sätze für die Berlin-Blan-

Stationen ſowie für
Schlettau und Göttingen zur
Einführung. Das Nähere iſt bei
den Expeditionen zu erfahren auch

können durch Vermittelung derſel
ben Exemplare des Tarifs zum
Preiſe von 2,50 .4 bezogen werden.
Frankfurt a M, 28. Dec. 1879.

Königliche Eiſenbahn Direction

Ziehung 15. Januar
Haupt Geld Gewinn 75,000 Mk.

Der ſtarken Nachfrage halber habe
ich noch

Cölver Dombauloose 24 .4
zu beſchaffen geſucht.

Krnst Haassengier.in Empfang zu nehmen. Der dann
etwa noch vorhandene kleine Reſt
der Gewinne würde als Geſchenkbetrachtet und den Gewinnen der 400 Ctnur.
nächſten Verlooſung beigefügt werden.Halle, den 5 Jan 1880. weiße Speiſekartoffeln ver

Klotz. kauft E. Starke, Oekonom,
Fäü in Mat atmagrene Naumburg a/S.ür mein Meatertaiwaaren-Wein, Delieateſſen-, Ta Dunkelbrauner Wallach (Raſſe

Pferd), ein- und zweiſpännig gefah-
ren, elegante Figur, mit viel Gang,
5“ 7“ groß, 6 Jahr alt, geſund
und fehlerfrei, iſt zu verkaufen.

Deſſauer Straße 1.
J. Weier jaun., Ein junges Mädchen, das die

Weißenfels aS. Wirthſchaft gelernt hat, wird zur
reren [Stüuge der Hausfrau ſobald wie

Damen find. freundl. Aufnahme möglich, oder den 1. April geſucht.
u. ſtreng. Verſchwiegenheit bei Frau Offerten befördert C. W. Offemn-
Knoche, Hebamme in Halle, hauer in Eilenburg.
Martinsgaſſe Nr. 7. Ein Hekonomie- Lehrling

Für ſofort oder nächſte Oſtern findet unter directer Leitung desv für ein junges lars Prinzipals Zum Frühjahr Unter
Mädchen 15 Jahr alt, Unterkom- ommen auf Rittergut Gangloff
men zur Erlernung der Land ſHmmern bei Straußfurt (Nordh.
wirthſchaft geſucht. Gef. Off. Erfurt). Vorſtellung erforderlich.

Kratzenſtein.

back- und Cigarrengeſchäft
en gros en detail ſuche ich zum
erſten April c. einen jungen,
befähigten Mann unter ſehr günſti
gen Bedingungen als Lehrling.

Bau t z u Ziegeleigeſchäft Gute Stellung als 2. Verwalter.
wird zu ſofort oder ſpäteſtens 15. Gef. Offert. wolle man unter
Februar ein tüchtiger, energiſcher, 3 e 1652. an die Annonc E p.
womöglich im Baufach bekannter Ad GrabLagerhalter geſucht. W f s e gan. nOfferten mit Zeugniſſen c. unter en fels ſenden
M. J. 630 befördert die Annoncen-
Expedition von Haasenstein
G Vogler, Magdeburg.

Ein junger Mann wird auf einer
größeren Domäne (Prov. Sachſen)
als Hofverwalter und Buchführer
geſucht. Landwirthſchaftl. Kennt-

Ein Kaufmann geſetzteren niſſe durchaus erforderlich. Offerten
Alters, ſolide, tüchtige, zuverläſſige unter A. B. 100 Köſen.
Kraft, welcher ſeit längeren Jahren
als Buchhalter und Kaſſirer Ein junger gebildeter Mann,
in größerem Geſchäft thätig iſt, welcher Luſt hat, die Landwirth-
ſucht infolge Auflöſung des be ſchaft zu erlernen, kann zu
treffenden Geſchäfts anderweit Stel Oſtern d. J. unter Leitung des
lung, gleichviel welcher Branche. Prinzipals auf der Domaine
Kenntniß der engliſchen Sprache u. Lützendortf bei Weimar
beſte Empfehlung vorhanden. als Lehrling Stellung finden.

Offerten werden unter U. O. 249 Ebendaſelbſt kann zur nämlichen
Gef. Offert. an Ed. Stückrath bei Halle a/S. werden zum 1. April t
in der. Exp. d. Ztg. unter Chiffre d. J. noch einige ordentl. Oreſcher- Hansenstein Vogler.,
M. S. erbeten. familien angenommen.

an die Annoncen Expedition von Zeit ein junges Mädchen,
welches die Wirthſchaft er-

Ein Bättergut
nahe bei einer Reſidenzſtadt, beſte
Lage in Thüringen, ca. 200 ba,
ſoll mit vollem Jnventar für 300,000
Mark bei Anzahlung verkauft
werden.

F. Schiller in Halle a/S.
Einen ſchlachtbaren Bullen ver

kauft Lettewitz Nr. l.

LehrlingsGeſuch.
Für unſer Produkten Geſchäft

en gros ſuchen per 1. April er.
einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen ausgerüſtet.

Werner S Langenberg.
SDtadt-Thegter.
Mittwoch den 7. Januar.

6. Vorſtellung im III. Abonnement.
Mattersegen,

Schauſpiel mit Geſang in 5 Acten
von Friedrich.

Donnerstag: Maria Stuart.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter
Emma mit dem Königl. Militair
Jntendantur-Aſſeſſor, Premierlieute
nant a. D. Herrn Rudolph

r —]—„v

Haaſe beehren wir uns hierdurch
anzuzeigen.

a S., im Januar 1880.
ouis Schmidt und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern, Sonntag gegen Abend,

verſchied nach langem Leiden ganz
ſanft meine gute Frau und unſere
theure Schweſter Luiſe Schlegel
geb. Kermeß. Dies allen wer
ihen Freunden und Bekannten der
Verewigten zur ergebenſten Benach-
richtigung.

Cröllwitz b. Dürrenberg,
den 5. Januar 1880.

T. Schlegel,
nebſt den vier Geſchwiſtern der

Leipzig, erbeten. lernen will, placirt werden.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verewigten.

r hErſte r age.
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Erſte Beilage zu 5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
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9 (Chronik der neueſten Ereigniſſe.
Monat December 1879.

1. Eiſenbahnattentat zu Moskau auf den ruſſiſchen Kaiſer.
1. Eröffnung der ſchweizeriſchen Bundesverſammlung in Bern.
1. Zahlungseinſtellung von J. C. Godeffroy u. Sohn in

Hamburg.
1. Geſt. zu Düſſeldorf Fr. Jttenbach, Hiſtorienmaler, geb.

13. April 1813 zu Königswinter.
2. Annahme des öſterreichiſchen Wehrgeſetzes im ungariſchen

Oberhauſe.
2. (u. 4.--6.) Kämpfe zwiſchen Montenegrinern und Albaneſen

bei Velitza. z2. Grubenunglück bei Zwickau. 89 Bergleute verunglückt.
2. Untergang des engl. Dampfers Boruſſia im atlant. Ocean.

169 Perſonen muthmaßlich verunglückt.
5. Annahme des Wehrgeſetzes im öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſe mit Ausnahme der Beſtimmungen über ſeine
Dauer (S 2).
Geſt. zu Düſſeldorf K. W. Hübner, Maler, geb. 1814.
Auflöſung der bulgariſchen Nationalverſammlung.
Das ſpaniſche Miniſterium giebt ſeine Entlaſſung.
Geſt. in Wien Anton Langer, Vaolksſchriftſteller und
Lokaldichter, geb. ebenda am 12. Jan. 1824.

9. Neubildung eines ſpaniſchen Miniſteriums.
9. Neubildung eines bulgariſchen Miniſteriums.

10. (u. ff.) Ueberſchwemmungen in Ungarn.
10. Ankunft Gordon-Paſchas in Maſſouah behufs Beilegung

des egyptiſch abeſſyniſchen Conflictes. Der König von
Abeſſynien übermittelt durch ihn am 11. ein Friedensgeſuch
an den Khedive.

10. Stürmiſche Sitzung des ſpaniſchen Congreſſes. Conflict
zwiſchen Canovas del Caſtillo und der conſtitutionellen
Partei.

11. Meldung vom Siege der Revolution auf San Domingo.
11. (bis Ende des Mon.). Fortdauernde Kämpfe in Afghaniſtan

mit vorübergehenden Erfolgen der Afghanen.

12. Attentat auf den Vice-König von Jndien.
12. Annahme der Eiſenbahnvorlagen im preußiſchen Abgeord-

netenhauſe in dritter Leſung; im Herrenhauſe am 17.
13. Das öſterr. Herrenhaus nimmt das Wehrgeſetz an, nach

dem es S 2 ſchon am 9. wiederhergeſtellt.
13. Geſt. zu Bonn Prof. Ferd. Walter, Rechtslehrer, geb.

30 Nov. 1794 zu Wetzlar.
15. Geſt. Cl. Etienne Minié, franz. Militär, Erfinder

des MiniéGewehrs, zu Paris, geb. ebenda 1805.
15. Exploſion in Wilhelmsglück bei SchwäbiſchHall. 30 Berg-

leute verunglückt.

16. Zuſammentritt des Landesansſchuſſes für ElſaßLothringen.
Schlumberger zum Präſidenten gewählt.

16. Zuſammentritt der öſterreichiſchungariſchen Delegationen.
Schmerling zum öſterreichiſchen, Haynald zum ungar.
Präſidenten gewählt.

16. Der Geſetzentwurf betr. 2jähr. Budget und Ajähr.
Legislaturperioden im deutſchen Bundesrathe angenommen.

16. Das Forſt und Feldpolizeigeſetz vom preuß. Abgeordneten-
hauſe an die Commiſſion zurückverwieſen.

17. Geſt. zu Göttingen Prof. J. E. Wappäus, Statiſtiker
und Geograph, geb. 17. Mai 1812 in Hamburg.

17. (u. 18.) Berathung der Elbinger Petition (Simultanſchul
frage) im preuß. Abgeordnetenhauſe. v. Puttkamer
hält ſeine erſte größere Rede. Die Petition wird ver-
worfen.

19. (u. 21.) Meldungen aus dem Capland von der Beſiegung
Moiroſis (20. November) ſowie Beſiegung und Ge-
fangennahme Secocoenis (28. Novbr. reſp. 2. Dezbr.)
durch die Engländer.

20. Geſt. in Frankfurt a. M. Prof. Fr. Kreyſſig, Literar-
hiſtoriker.

20. Definitive Annahme des Wehrgeſetzes im öſterr. Abgeord
netenhauſe mit Majorität, nachdem über S 2 (wieder
holt am 17. verworfen) durch Ausgleichsconferenzen eine
Einigung erzielt.

20. Das preuß. Abgeordnetenhaus vertagt ſich bis 8. Januar.
21. Neue Ueberſchwemmungen auf den kanariſchen Jnſeln.
21. Das Miniſterium Waddington (Frankreich) giebt ſeine

Entlaſſung. Freycinet übernimmt am 25. die Bildung
eines neuen Cabinets.

23. Schwere Niederlage der Afghanen bei Kabul. General
Roberts beſetzt am 24. die Stadt und Citadelle.

24. Das deutſche „Reichskanzleramt“ erhält den Namen „Reichs
amt des Jnnern“.

24. Meldung von der Wegnahme des peruaniſchen Schiffes
Pilcomayo durch die Chilenen bei Arica (17./18. No
vember) und einem Siege ver letzteren bei Agua Santa
(19. Novbr.

25. Entdeckung einer nihiliſtiſchen Druckerei in Berlin.
25. Conflictsfall zwiſchen England und der Pforte wegen eines

deutſchen Miſſionars und muhamedaniſchen Prieſters.
27. Geſt. zu London W. Hepworth Dirxon, Scchriftſteller,

geb. 30. Juni 1821.
28. Neubildung eines franzöſ. Cabinets unter Freycinets

Vorſitz.
28. Verlängerung des deutſch belgiſchen Handesvertrages bis

30. Juni 1880.
28. Kriegsgerichtliche

„großen Kurfürſten“ beendet.
geſprochen.

29. Eiſenbahnunglück am Tayfluſſe (Schottland); zwiſchen 75
und 100 Perſonen verunglückt.

29. Demiſſionsgeſuch St. Valliers, franzöſiſchen Botſchafters
in Berlin.

30. Attentat des Francesco Otero auf das ſpaniſche
Königspaar in Madrid.

31. Verlängerung des deutſch ö ſterreich. Handelsvertrages bis

30. Juni 1880.

Deutſches Reich.
Die „N.Z.“ ſchreibt: „Wie man uns berichtet iſt

die Abſicht, dem Reichstage eine Geſetzesvorlage bezüglich
der Reviſion des nterſtützungswohnſitzeszuunterbreiten,
ſeit Kurzem aufgegeben. Die Angelegenheit wurde mit
Rückſicht auf eine ſolche dem Reichstage zu machende Vor

Unterſuchung wegen Untergang des
v. Mons definitiv frei

Fa von Neuem angeregt und nach längerer Berathung

e

eher

Halle, Mittwoch den 7. Januar 1880.

dem preußiſchen Miniſter des Jnnern zur Begutachtung
vorgelegt. Dieſer hat ſich, wie man uns ſchreibt, nun
dahin entſchieden, daß ein bezüglicher Entwurf gegenwärtig
nicht opportun ſei. Es müßten erſt über ſtark hervortretende
ſociale Uebel z. B die Vagabondage mehr Erfahrungen
geſammelt und Mittel zur Abhülfe geſucht werden, ehe
man zu einer Reviſion des Geſetzes ſchreiten könnte. Da-
nach iſt die Sache vertagt worden.“

Vom Stellvertreter des Reichs Kommiſſars für die
auſtraliſche Ausſtellung iſt auf telegraphiſche Anfrage wegen
der Anmeldungsformulare für die Ausſtellung in Mel-
bourne die Mittheilung eingegangen, daß die Raum-
Anmeldung für die deutſche Abtheilung dieſer Ausſtellung
ſeitens des Reiches bereits im Ganzen bewirkt iſt, ſo daß
der bevorſtehende Ablauf der Anmeldungsfriſt den deutſchen
Ausſtellern keine Verlegenheit bereiten werde.

Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung, eine
Commiſſion von Sachverſtändigen aller Berufsklaſſen zu
ſammen zu berufen zur Berathung der Maßnahmen, welche
zur dauernden Beſſerung der oberſchleſiſchen Verhält-
niſſe zu treffen ſein werden.

Aus Sachſen wird der „F.-C.“ geſchrieben: Es
iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß faſt allenthalben,
wo von einem Aufſchwunge unſerer Jnduſtrie die
Rede iſt, dieſer auf Beſtellungen zurückgeführt iſt, die
unſern Jnduſtriellen aus dem Auslande zugegangen
ſind. Wenn als Ausnahme in der noch immer wenig
günſtig ſituirten Textil-Jnduſtrie die volle Beſchäftigung
aller Kräfte in der Hoſenzeugfabrikation erwähnt wird, ſo
wird hinzugefügt, daß große Aufträge für Süd- Amerika
und ſonſtige ſtarke Beſtellungen aus dem Auslande vor-
liegen. Auch die beträchtlichen Beſtellungen, mit deren
Ausführung die Chemnitzer Werkzeugmaſchinenfabrik (vorm.
Zimmermann) beſchäftigt iſt, ſind vorzugsweiſe aus dem
Auslande, aus Java, Rußland rc. jeingegangen. Ebenſo
hat die große ſächſiſche Maſchinenbauanſtalt vorm. R. Hart-
mann in Chemnitz Auſträge aus Rußland und Oſtaſien.
Endlich wird die lebhafte Beſchäftigung der Weber in und
um Großenhain darauf zurückgeführt, daß dort Säcke für
amerikaniſches Getreide maſſenhaft fabrizirt werden. Da
es bei der reichen Ernte in Amerika an Säcken fehlt, ſo
ſind Beſtellungen darauf in Schottland, Frankreich und
Deutſchland ſo zahlreich eingegangen, daß der Preis um
20 pCt. und darüber geſtiegen iſt. Alle dieſe Angaben
ſind ſchutzzöllneriſchen Blättern entnommen und beweiſen,
daß der wirthſchaftliche Aufſchwung, wo er überhaupt hier
zu Lande zu ſpüren iſt, durch Aufträge aus dem Auslande
hervorgerufen iſt. Auch das lukrativſte Geſchäft unſerer
Staatsbahnverwaltung, das ſie durch den Verkauf der
alten ausrangirten Schienen zu erheblich geſteigerten Preiſen
macht, iſt lediglich durch den Bedarf Amerikas an alten
Schienen veranlaßt.

Bericht über die Sitzungen des Provinzial-
Ausſchuſſes der Provinz Sachſen

vom 29. Dezember 1879.
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hielt am

17. und 18. Dezember d. J. unter dem Vorſitz des Herrn
von Kroſigk-Poplitz hier Sitzungen ab. An der Vormittags-
ſitzung des erſten Tages nahm Seine Excellenz der königliche
Ober Präſident der Provinz, Staatsminiſter a. D. Herr Freiherr
von Patow Theil, der königl. OberPräſidialrath Herr Regie-
rungsrath Freiherr Senfft von Pilſach wohnte den Sitzungen
an beiden Tagen bei.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben.
Der dem nächſten Provinzial Landtage für das Jahr

1879 zu erſtattende Verwaltungsbericht wurde feſtgeſtellt.
Jn dem Verwaltungsbericht wird unter anderem bemerkt,

daß von der dem Provinzial Ausſchuß durch den Haupthaus-
haltsplan gegebenen Ermächtigung, die dem ProvinzialVerbande
rechtlich obliegenden Renten mit dem höchſtens 22!/, fachen
Kapital Betrage abzulöſen, bis jetzt nur in einem Falle habe
Gebrauch gemacht werden können, weil die Empfänger dieſer
früher aus der Staatskaſſe gezahlten und durch das Dotations-
geſetz dem Provinzial Verbande überwieſenen Renten auf die
Ablöſung zum 22 fachen Betrage eingehen wollen.

Mit Rückſicht hierauf ſoll der Provinzial Landtag um die
Ermächtigung gebeten werden, dieſe Renten zum höchſtens 25
fachen Betrage der Jahresleiſtung ablöſen und die Ablöſungs-
capitalien aus den Kapitalbeſtänden des Provinzial Verbandes
entnehmen zu dürfen. Dieſelbe Ermächtigung ſoll gleichzeitig
ſür alle übrigen, dem Provinzial Verbande obliegenden ablös-
baren Abgaben und Laſten erbeten werden. Dem Antrage des
Herrn Landes Directors entſprechend ſoll bei dem Provinzial-
Landtage zu der in drei Fällen erfolgten Ablöſung von Erben-
zins u. dergl. und der Entnahme der Ablöſungs-Kapitalien aus
dem Vermögens Beſtande der Provinz die nachträgliche Geneh-
migung beautragt werden.

Auf Grund früherer Beſchlüſſe des Provinzial Ausſchuſſes
liegen 9 verſchiedene Vorlagen für den Provinzial-Landtag vor;
ſie werden, zum Theil mit Modificationen, feſtgeſtellt.

Der von einer Commiſſion vorbereitete Entwurf eines
Statuts für eine auf Grund des Geſetzes vom 13. Mai 1879
neu ins Leben zu rufende Landes CulturRentenbank für die
Provinz Sachſen ſowie ein damit in Verbindung ſtehender An
trag wegen der ſchon im Vorjahr beſchloſſenen Verſtärkung der
Betriebsmittel der ProvinzHülfskaſſe werden genehmigt und ſollen
beide Entwürfe dem Provinzial Landtage zur Beſchlußfaſſung
unterbreitet werden.

Der vom hieſigen Magiſtrat an den Prov.Landtag gerich
teten Petition wegen unveränderter Fortgewährung der der
Stadt Merſeburg aus dem Stift Merſeburger Ueberſchuß-Fonds
bisher gezahlten Beihülfe ſoll eine aktenmäßige Darſtellung des
Sachverhältniſſes beigegeben werden.

Die baulichen Verhältniſſe der Jrren Anſtalt in Nietleben
bedürfen, namentlich auch aus ſanitären Rückſichten, dringend
gründlicher Abhülfe. Die Projecte über deshalb vorzunehmende

Um und Neubauten ſollen dem Provinzial Landtage mit
dem Antrage vorgelegt werden die Ausführung derſelben zu
genehmigen und die dadurch entſtehenden Koſten von eirca
272 000 als eine aufzunehmende Anleihe zu bewilligen.

Nachdem der bisherige evangeliſche Geiſtliche an der Jrren-
Anſtalt in Nietleben durch das königl. Conſiſtorium in eine an
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dere Stelle berufen iſt, ſind die Bemühungen zur Erlangung
eines Erſatzes nach der Anſicht des königl. Conſiſtoriums bis
jetzt weſentlich deshalb vergeblich geweſen, weil das neben freier
Wohnung und den zu 598,25 veranſchlagten Emolumenten
auf 1050 jährlich feſtgeſetzte Baargehalt zu niedrig iſt. Es
wird deshalb beſchloſſen, bei dem Prov. Landtage die Erhöhung
des Baargehalts auf den Jahresbetrag von 1500 zu bean
tragen. Zur Vervollſtändigung des Jnventars, insbeſondere
zur Vermehrunz der Bettwäſche bei der JrrenAnſtalt zu Niet-
leben wird der Betrag von 5000 aus dem Verfügungs-
Fonds des Provinzial Ausſchuſſes bewilligt.

Der Etat für die Gutswirthſchaft in AltScherbitz iſt bei
dem Mangel zuverläſſiger Erfahrungen urſprünglich in einzelnen
Ausgabe Poſitionen zu niedrig bemeſſen worden, ſo daß jetzt
ſchou EtatsUeberſchreitungen eingetreten bezw. noch zu erwarten

ſind. Es wird deshalb eine Verſtärkung des AusgabeEtats bis
zur Höhe von 20 799 51 4 beſchloſſen.

Da der von der Jrrenſtalt in AltScherbitz bisher mitbe
nutzte Friedhof ſo beſetzt iſt, daß er für den Bedarf dieſer An
ſtalt und die Bewohner des Dorfes Altſcherbitz nur noch kurze
Zeit ausreichen würde, dagegen das Bedürfniß der Letzteren
allein noch geraume Zeit befriedigen wird, genehmigt der Prov.
Ausſchuß die Anlage eines beſonderen Friedhofes für die Be
amten und Kranken der Jrren- Anſtalt auf dem Grund und
Boden des Rittergutes AltScherbitz.
Gelegentlich eines Specialfalles wird die Frage angeregt, ob es
ſich nicht empfehle, die jetzt böswilligen Corrigenden gegenüber
in einzelnen Fällen ziemlich machtloſe Disciplinargewalt der An
ſtalts Vorſteher dadurch zu verſtärken, daß die erſt ſeit einigen
Jahren abgeſchaffte Prügelſtrafe wiederum als Disciplinarſtraf
mittel eingeführt wird. Obgleich die Zweckmäßigkeit einer ſolchen
Maßregel allerſeits anerkannt wird, ſetzt der Prov.Ausſchuß, in
Rückſicht auf die Wichtigkeit der Sache, die Beſchlußfaſſung doch
aus und wird in dieſelbe erſt in der nächſten Sitzung nach noch
maligen genauen Erhebungen eintreten. Dabei wird, wie von
einzelnen Seiten angeregt wurde, auch erwogen werden, ob es
ſich nicht empfiehlt, auch auf eine zweckentſprechende Modifikation
der Beſtimmungen über die Beſpeiſung und auf ſtrengere Be
ſtimmungen wegen Entziehung der Lagerſtätte hinzuwirken.

Die Arbeits und Landarmen-Anſtalt in GroßSalze hat,
wie ſeit Jahren anerkannt iſt, völlig unzureichende Wirthſchaſts-
räume, ſeit einiger Zeit ſind auch die Räumlichkeiten zur Unter
bringung der Corrigenden unzureichend, ſo daß im Laufe dieſes

Jahres der Prov. Ausſchuß den Kreis, aus dem die Ein
lieferungen in dieſe Anſtalt zu erfolgen haben, beſchränken und
außerdem wiederholt die Ueberführung von Corrigenden in die
ArbeitsAnſtalt zu Zeitz genehmigen mußte. Zur Abhülfe dieſes
unverkennbaren Uebelſtandes ſoll dem Prov. Landtage die Aus-
führung einiger Um und Neubauten empfohlen werden, deren
Koſtenbetrag im Entwurf des Haushaltsplanes bereits vorgeſehen
iſt und aus den laufenden Einkünften des Provinzial Verbandes
zu decken ſein wiyd.

Bezüglich eines wegen Verbreiterung der Mühlſtraße in
Bitterfeld an den Prov. Landtag gerichteten Petition ſoll dem
Letzteren die Ablehnung empfohlen werden.

Wegen der von der königl. Regierung in Magdeburg in
Vorſchlag gebrachten dauernden Uebernahme der forſtfiskaliſchen
Chauſſee JaevenitzLetzlingenBornMeſeberg in die Verwaltung
und Unterhaltung der Provinz wird beſchloſſen, auf die von der
königl, Regierung vorgeſchlagene Entſchädigungsſumme nicht ein

zugehen, aber die Bereitwilligteit des Prov. Verbandes zur
Uebernahme der Chauſſee gegen Gewährung der von dem Hrn.
LandesDirector berechneten Entſchädigungsſumme, vorbehaltlich
der Genehmigung des Prov. Landtags auszuſprechen und die
letztere zu erbitten. Der von dem Herrn Landes-Director
empfohlene Austauſch eines Theils des Gartens vom Chauſſee
hauſe zu Gebeſee gegen ein angrenzendes Stück Acker wird ge-
nehmigt und dem, behufs Verlegung bezw. Verbreiterung einer
Strecke der Magdeburg Schönebecker Chauſſee in der Stadt
Schönebeck, nothwendigen FlächenAustauſch mit der letzteren die
Zuſtimmung mit der Maßgabe ertheilt, daß der Stadtgemeinde
Schönebeck gegenüber die Anerkennung einer Verpflichtung des
Provinzial Verbandes zur Verbreiterung der gedachten Chauſſee
ausdrücklich abgelehnt wird. Zu dem von dem Kreiſe Calbe
beabſichtigten chauſſeemäßigen Ausbau von 16 verſchiedenen
Wegeſtrecken wird eine NeubauPrämie von 15 der jetzt be
rechneten Anſchlagskoſten bewilligt und zu dem Bau einer Brücke

über die Saale bei Blankenberg ſowie eines Anſchlußweges an
dieſelbe die Gewährung einer Beihülfe von der Anſchlags
koſten beſchloſſen. Die Einrichtung eines ProvinzialMuſeums
iſt nach Lage der Verhältniſſe zu einem Bedürfniß geworden.
Nachdem durch das Entgegenkommen der königl. Staatsbehörden
die zu ſeiner Unterbringung erforderlichen Räumlichkeiten in
einem fiskaliſchen Gebäude zu Halle a. S. auf einen 30 jährigen
Zeitraum zur Verfügung geſtellt ſind, beſchließt der Provinzial
Ausſchuß die zur Einrichtung eines Prov.Muſeums erforder
lichen einmaligen und demnächſt dauernden Aufgaben vom Pro
vinzial-Landtage zu erbitten.

Außerdem wird über einen ViehſeucheEntſchädigungsAn-
ſpruch, über die Prüfung und Entlaſtung von 6 verſchiedenen
Rechnungen ſowie über zwei Anſtellungen und ein Unterſtützungs-
Geſuch Beſchluß gefaßt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

S Aus der Gegend nördlich des Peters-
berges, 5. Januar. Jn den nächſten Tagen ſtellt die
bedeutendſte Zucker Fabrik des benachbarten Anhalt, Glau-
zig, die Arbeiten ſeiner diesjährigen Campagne ein die
ſchon trotz ſchlechter Quantität und Oualität der Rüben
und geringer Zuckerausbeute länger gewährt hat als bei
anderen derartigen Etabliſſements. Die Arbeiter werden
zum Theil beibehalten, da die Fabrik als Raffinerie weiter
arbeitet, den Entlaſſenen dürfte bei jetziger milder Witterung
die Gelegenheit zu anderweitem Erwerb nicht fehlen ſo
daß ſie von eigentlichem Mangel und Noth bewahrt bleiben.

Das ſeit den Weihnachtsfeiertagen ziemlich ununter-
brochen anhaltende Thauwetter hat das weiße Winter-
gewand der Erde ſchnell hinweggefegt das Schmelzen des
Schnees hat die Bäche der Umgegend bedeutend ange

ſchwellt, und hie und da erblickt man ſogar überſchwemmte
Wieſen und Felder.



Barby, 5. Januar. Zum Eintritt in das hieſige
Schullehrerſeminar, welches zu Oſtern einige 20 Se
minariſten aufnehmen wird findet hierſelbſt im Februar

er

das gewöhnliche Examen ſtatt an demſelben ſollen einige
40 Zöglinge der Präparandenanſtalt theilnehmen gewiß
ein erfreuliches Zeichen, wie der Zudrang zum Lehrfach
noch immer im Steigen iſt.

Salzmünde. Jn der Nacht vom Sonntag zum
Montag iſt kurz nach Mitternacht der Eisgang erfolgt.
Unter fürchterlichem Gepolter haben ſich die Eismaſſen
flott gemacht. Das Waſſer iſt gleichzeitig ſo ſchnell ge
wachſen, daß es ganz unerwartet bis in die an der Saale
liegenden Ortſchaften gedrungen iſt. Die Steigerung des
Waſſers bis jetzt (Montag Mittag) beträgt über 2 Fuß
und noch iſt das Waſſer im Steigen begriffen. Von Un-
glücksfällen iſt bisher nichts verſpürt worden. Die Ueber
fahrt auf Kähnen iſt an den Fährſtellen ſchon wieder her-
geſtellt und wird für Fuhrwerk mit der Fähre erfolgen,
wenn das Waſſer etwas zurückgetreten und ruhiger ge-
worden iſt. Die Zuckerfabrik iſt hierſelbſt noch im vollen
Betriebe und wird vorausſichtlich bis Mitte Februar im
Gange bleiben, Gleiches gilt auch von der Zuckerfabrik zu
Langenbogen.

4 Zörbig, 4. Januar. Der Landbriefträger Platz
von hier hatte am vergangenen Freitag, 2. d., ſeine Tour
wie gewöhnlich begonnen, und auch in ſoweit beendet, als
er auf dem Nachhauſewege zwiſchen Prußendorf und Zörbig
geſehen worden ſein ſoll. Doch iſt derſelbe in Zörbig nicht
eingetroffen, und trotz allen Suchens, bei welchem ſich
heute zahlreiche Perſonen betheiligten, nicht aufgefunden.
Man vermuthet, derſelbe ſei in einem Graben des Streng-
bachs, welcher in Folge des Thauwetters ſehr angeſchwollen,
verunglückt.

Vermiſchtes.
[(Jmpromptu des Kaiſers. Als dem Kaiſer bei dem

Empfang der Botſchafter die Scheide des Degens entfiel, im-
proviſirte er lächelnd den folgenden kleinen Vers:

je n'ai pas tiré l'épée,
le fourreau seulement m'est tombé.

Die Taucher-Operationen an der Taybrücke
bei Dundee] meldet man aus London unter dem 3. d., wur
den geſtern abermals durch ſtürmiſches Wetter unterbrochen.
Man glaubt, daß die in Broughty Ferry aufgefundenen Trümmer
genügen, um das Verſchwinden der vier vermißten Waggons zu
erklären, und daß ſich in den mit Eiſenwerk bedeckten Waggons
keine Leichen mehr befinden; dieſelben ſind ohne allen Zweifel
nach dem Meere getrieben worden. Es ſind Befehle zur Ueber
wachung der Mündung gegeben worden; der Direktor der Nord
britiſchen Eiſenbahn hat für die Beibringung einer jeden
Leiche die Summe von 5 Pfd. Strl. nebſt Vergütung der Un-
koſten ausgeſetzt.

(Ortographie eines Geldfürſten.) Am 16. und
17. d. Mts. kommt eine Reihe von Autographen in Frankfurt
zur Verſteigerung, darunter ein Brief A. M. Rothſchild's, des
Gründers des großen Bankhauſes. Es iſt dies ein an einen
heſſiſchen Miniſter gerichtetes Mahnſchreiben, das aus dem Jahre
1804 ſtammt. Der Brief lautet: „Aber mit Verwunderung
denken Sr. Hochf. Durchlaucht gar an Keiner Zahlung, Scheint
wohl, daß höchſtderſelbe Vermeinen daß ein Printz nicht Verpflicht
iſt Pinktliche Zahlung zu beſorgen, ſollte das ſein, ſo geſtehe
auch Schon mit Meinem geringen Characteur zufrieden bin, ſo
wünſche ich nur Ein Tag den Zahltag in der Zten Meßwoch
ein Printz zu ſein, daß ich auch nichts zu bezahlen benethigt
wehre, allein daß ſein Keine Sache, wenn es mich älles in der
Welt ſoll koſten, ſo muß meine Zahlung richtig leiſten, ſo hoffe
ich daß ein Printz das nehmliche zu tuhn Schuldig iſt.
ſolte den ein Printz ſo ein Großes Vorrecht Genießen, da kan
uhne möglich jemand dabey beſtehen bleibe, ſein ſie geſichert
Mein Geld der haltet mir Meine Ehre u. Meine Ehre iſt
Leben, wehr mir Mein Geld nicht Zahlt, der nehmet mir Meine
Ehre.“

Eiſenbahnen in Amerika.
Soweit die geſchienten Wege in Frage kommen, verfehlen die

Vereinigten Staaten von Amerika ihren Beruf nicht, welcher in der in Dresden.

Schöpfung gigantiſcher Werke zu beſtehen ſcheint. Am 1. Januar 1879
war die ganze Union von 81 841 engl. Meilen Eiſenbahn 131 682 km

durchfurcht, und dieſe ungemeine Entwickelung iſt das Werk kaum
eines halben Jahrhunderts. Es war im Jahre 1831, als in den
Vereinigten Staaten die erſte Eiſenbahn für Lokomotivbetrieb,
„Mohawk und Hudſon“ genannt, eröffnet wurde; eine Bahn, die,
durch Albany und Shenectady im Staate NewYork führend, die
Thäler dieſer beiden großen Waſſerläufe in Verbindung brachte. Die

deſſelben war nur 16 Meilen oder 26,734 km; aber die erſt
1830 begonnene Arbeit war mit einer bemerkenswerthen,
ſeitdem weit überflügelten Geſchwindigkeit betrieben worden. That
ſächlich haben die letztverfloſſenen fünf Jahre die Vollendung von
29000 Meilen neuer Eiſenbahnen 46 641 km geſehen und
man verfichert, daß gerade jetzt die Amerikaner mehr als jemals auf
die Erbauung neuer Schienenwege bedacht ſind.

Die Geſellſchaft des Texas and Paciſic-Railway hat die Vollend-
ung dieſer Linie zwiſchen dem Fort Worth und der Küſte des ſtillen
Oceans unternommen, d. h. den Bau eines 1200 Meilen 1930 km

langen Wegs, deſſen Ausführung auf 24000000 Dollars veran
ſchlagt iſt. Die Kanſasgeſellſchaft erbaut 665 Meilen 1069 km
neuer Strecke und die des Northern Pacific 400 Miles 640 km
während die Linien der Mitte, des Oſtens und des Südens für die
nächſte Bauperiode an Erweiterungen denken, welche keinen geringeren
Aufwand als ca. 500 Millionen Mark beanſpruchen. Zuſammen
nicht weniger in dieſem Augenblicke als 15000 neue Eiſenbahn Meilen

24135 km innerhalb der ganzen Union, eine Länge, welche
der des ruſſiſchen Netzes faſt gleich, mehr als doppelt ſo groß wie
das italieniſche Netz und um nur 3000 Meilen 4800 km ge-
ringer als das britiſche Netz iſt.

Und nicht allein in den Vereinigten Staaten ſondern auch auf
der Jnſel Neufundland in Canada und in Braſilien beſchäftigt man
ſich lebhaft mit dem Bau neuer Eiſenbahnen.

Die e Verſammlung von Neufundland 1 die Jnitiative
zur Herſtellung einer Linie ergriffen, welche die Jnſel von der Bay
St. John bis zur Bay St. Georges durchſchneiden ſoll, und dieſe
Linie würde, in Verbindung mit einem Dampferdienſte zwiſchen
Neufundland und dem Feſtlande, dem Handel des Atlantiſchen Oceans
es möglich machen, auf einem Punkte Nordamerikas zu landen und
ſeine Waaren zu löſchen, welcher Europa um ungefähr 1600 km
näher liegt als Newyork.

Braſilien, welches erſt 1707 Eiſenbahn- Meilen 2746 Km
hat, beabſichtigt, dieſem erſten Netze eine beträchtliche Ausdehnung
u geben, während Canada ganz und gar mit ſeiner Bahn zum ſtillen

Ocean, dem Canadian Paciſic Railway, beſchäftigt iſt. Man weiß,
daß dieſe große Linie, welche eine Länge von 2000 Meilen 3218 km

haben wird, beſtimmt iſt, durch die weſtliche Verlängerung der
ſchon im Sanct LorenzBecken vorhandenen Linien eine unmittelbare
Verbindung zwiſchen dem nördlichen Theile des atlantiſchen Occan
und dem großen Ocean herzuſtellen. Ungefähr in der Mitte wird
dieſe Linie in die große Ebene des Saskatſchewan eindringen, welche
an Fruchtbarkeit, Schönheit und Erſtreckung ein zweites Thal des
nord amerikaniſchen Weſtens iſt; der Boden iſt dort mit hohen Kräutern
und ſtellenweiſe mit Holzungen und ſchiffbaren Seen bedeckt und
harret nur der Kultur, um reiche Früchte zu tragen.

Handel, Jndufſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Aus Bielefeld wird der „Eſſ. Ztg.“ unterm 30. December

berichtet: Neben der Eiſeninduſtrie litt in den letzten Jahren wohl
am meiſten die Leinenbranche. Sowie ſich jene aber kürzlich un
erwartet ſchnell erholt hat, ſo iſt es auch bei dieſer der Fall. Bei
den hieſigen großen Spinnereien laufen zaylreiche Anträge ein Preiſe
haben ſich bedeutend gehoben. So wird nach allgemeiner Anſicht die
Spinnerei „Vorwärts“ nach langer Zeit zum erſten Male wieder eine
Dividende vertheilen können, ebenſo die Ravensberger Spinnerei.
Die Angaben der „Vörſenzeitung“, bei deren Dividendenſchätzung
n Werke unter der Rubrik 0 figuriren, finden hier durchaus keinen

lauben.

Die Deutſche Bekleidungs Akademie in Dresden,

dieſe höhere Fortbildungs- Anſtalt für Kleidermacher wurde im nun
verfloſſenen Jahre 1879 von 424 Schülern und Schülerinnen beſucht.
An den verſchiedenen Lehrcurſen nahmen Theil: 212 Schüler an dem
Curſus der Zuſchneidekunſt für Herrenkleider, 80 Schüler und
Schülerinnen an dem Curſus der Zuſchneidekunſt für Damenkleider,
30 Schüler und Schülerinnen an dem Curſus der Zuſchneideknnſt
für Herrenwäſche, 102 Schüler an dem Curſus für kaufmänniſche
Arithmetik und gewerbliche Buchführung. Nach Ländern geordnet
vertheilt ſich die Schülerzahl wie folgt: Belgien 8, Dänemark 9,
Holland 4, Rußland 6, Schweden und Norwegen 4, Schweiz 6,
Oeſterreich 28, Anhalt 8, Baden 13, Bayern 44, Braunſchweig 1I,
Bremen 7, ElſaßLothringen 5, Hamburg 9, Heſſen 4, Mecklenburg 8,
Oldenburg 8, Preußen 159, Sachſen 44, Württemberg 2, Nord-
amerika 5, Aſien 1, Großbritannien 5, Sachſen Altenburg 5, Sachſen
Meiningen 8, Sachſen-Weimar-Eiſenach 3, SchwarzburgRudolſtadt 4,
SchwarzburgSondershauſen 3, Lübeck 3. Von dieſen erhielten
8 Schüler aus dem Stipendienfonds der Müller-Gunkel-Stiftung
koſtenfreien Unterricht, ſowie Unterhalt während ihrer Anweſenheit

Wochen Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 31. December.

Activa.
1) Metallbeſt. (der Beſtand an

coursf. deutſchem Gelde u. an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen) das Pfund fein zu

Gegen d. 23. Decbr.

1392 berechnet 539,373,000 Abn. 8,668.000.
2) Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 39,910,000 Zun. 357,000.
3) do. an Noten and. Banken 11,298,000 Abn. 8,377,000.
4) do. an Wechſeln 401,577.000 Zun, 50,803,000
5) do. an Lombardforderungen 85,414,000 Zun. 368,096,000.
6) do. an Effekten 20 282,000 Zun. 395,000.
7) do. an ſonſtigen Activen ſt 23,755,000 Abn. 880,000

Paſſiva.
8) Das Grundkapital 120,000,000 unverändert.

15,223,000 unverändert.
792,808,000 Zun. 72,476,000.

186,299,000 Abn. 2 252,000.

1479000 Abn. 85000.

9) Der Reſervefonds
10) Der Betr. der umlauf. Noten
11) Die ſonſt. tägl. fälligen Ver

bindlichkeiten
12) Die ſonſtigen Paſſiven

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle a/S., den 6. Januar 1880.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo unverändert, geringere Sorten 194—208
mittlere 216--225 feinſter 228 232 .4.

Roggen 1000 Kilo unverändert 184—190 .4.
Gerſte 1000 Kilo matte Haltung, Landgerſte 165--170

mittlere 175--182 feinere und Chevoliergerſte 190
208 feinſte 216

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15,25
Hafer 1000 Kilo fremder 145-—-148 hieſiger 153 155
Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictoriaErbſen 240——250 bez.,

Linſen p. 50 Kilo 14--18 Bohnen 11 11,50
Kümmel 50 Kilo 29-30
Mais 1000 Kilo Donau 165 amerikan. 155 160
Lupinen 1000 Kilo A.
Kleeſaaten 50 Kilo bei Beginn der Saiſon iſt das Ange-

bot noch ſchwach, f. Roth 40--50 Weiß 40--70
Schwed. 40--75 Gelb 15-23 Luzerne 60 70

Esparſette 17—-17,50
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 240 250
Stärke 50 Kilo feſt bei beſſerer Nachfrage.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco höher, Kartoffel- 61,75

Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo ruhig, 28
Solaröl 50 Kilo 7--7,25 -4.
Malzkeime 50 Kilo, fremde 4,50 .4, hieſige 5,50
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 A.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,75—-6 Weizenſchaalen bis 5

Weizengrieskleie 5,25
Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 6,85

Getreidebericht von H. Wagner S Sohn.
Halle a/S., den 6. Januar 1880.

Am heutigen Markte waren die Preiſe gegen die letztnotirten
unverändert und man bezahlte:

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 228——234 gerin
gere und mittlere Waare 200--225 A.

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 186 192 W.
Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto 156--159, beſſere 162

feine und Chevalier- 165 192 J.
Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 90 94
Viktoria-Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 222

252 4
Raps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 210--216
Rübſen p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto A.
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 165 170 amerikan.

156 160
Lupinen à 1000 Kilo netto 112 115 4.

Halle, den 6. Januar 1880.
Langes Roggenſtroh 24——28 .4 p. 60 Bund à 20 Pfd.
Maſchinenſtroh 18—-21 .4 p. dito.
Hieſiges Heu 3,754 p. Etr.
Auswärtiges Heu 34

Dekanntmachungen.

Konkursverfahren.

r22D2

Ueber das Vermögen des Uhrmacher Theodor Hennig zu
Halle aS. wird heute am 5. Januar 1880 Vormittags 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Bernhard Schmidt zu Halle a/S. wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum 17. Februar 1880 bei dem
Gerichte anzumelden.

Die Hanpt-Alentur der Lebens-Pervicherungs- Aotien-Geellsehaft

„„MNordstern““ zu Berlin
befindet sich in Halle a/S. 77 Leipzigerstrasse 77.

II
Freitag, den 9. Januar er.

von Vormittags 10 Uhr ab,
werden auf dem Röderberg in
Giebichenstein verſchiede-M. Penme, Hanpt- Agent.

Pferdeverkauſ.
Einen Transport von circa

ne Möbel, namentlich eine
Parthie Stühle, 1 Sopha,
1 Billard und 2 Kronlench-
ter, ſowie eine Nähmaschine
öffentlich meiſtbietend verkauft.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen Ver-
walters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein-
tretenden Falls über die in 9 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände auf

den 30. Januar 1880 Vormittags 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 3. März 1880 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte

Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache in

Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgege-
ben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von den
Forderungen für welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung
in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 30. Januar 1880
Anzeige zu machen.

önigliches Amtsgericht Abtheilung VII zu Halle a S.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf 9 8 des Reichs-Jmpf- Geſetzes vom 8. April

1874 werden die Herren Aerzte, welche im vergangenen Jahre Jmpfungen
ausgeführt, die Jmpfliſten indeß noch nicht eingeſandt haben, erſucht,
letztere innerhalb 10 Tagen an das Polizei-Sekretariat II, Zim
mer Nr. 16, gelangen zu laſſen.

Der Magiſtrat.

O. 4 3 Rudolf Mosse in

Halle, d. 3. Januar 1880.
Ein junger Oekonom, welcher Ein älteres zuverläſſiges Kin

im Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht dermädchen ſucht zum 1. Februar
unter beſcheidenen Anſprüchen 1. d. Js. Stellung. Adreſſen unter
April oder früher Stellung als Ver G. H. 7208 erbeten an die
walter. Gefäll. Offert. unter A. B. Annoncen Expedition von

60 Stück der beſten und
S narkſten Däniſchen Acker

hrere Paare hochelegante Wagenpferde gegen

am 10. und 11. Januar im Gaſthof „zum Helm“ in Eutritzſch
bei Leipzig unter bekannter Reellität zum Verkauf

Buer Sofemaus Jüterbog.
Ein Mann in geſetztem Alter Geſucht wird für ein hie-

ſucht zum baldigen Antritt Stel- ſiges bedeutendes Colonial-
lung als Aufſeher oder Verwalter Waaren Grosso Ge-
in einem größeren Etabliſſement. schäft ein in der Branche
Derſelbe iſt in der Lage, eine erfahrener und bewährter
Caution von 10,000 zu hinter Reisender unter günſti-legen. Gefällige Offerten unter O. e Bedingungen. ntritt

I. April event. früher. Of
ferten unter Chiffre A. J.

T 284 befördert RudolfEine Erzieherin, welche Kin FIosse, Leipzig.
dern gründl. Clavierunterricht erthei-
len kann, ſowie in Wirthſchaft und
weibl. Handarb. erfahren, wünſcht
ſof. od. 15. Januar a. C. unter be-
ſcheid. Anſprüchen Stellung. Gefl.
Off. unt. M. 4 7181 an d. Ann.
Exped. v. J. Barck Co.,Halle a/S. erbeten. in Naumburg a.

Auf dem Gute Aebtiſchrode Möblirte Stube und Kammer
bei Eisleben iſt ein ſchwerer billig zu vermiethen. Näheres Ran-
Bulle zu verkaufen. niſche Straße 24 im Comptoir.

Weimar erbeten.

Fur mein Tapeten-, Teppich-
und Modewaaren Ausschnitt-
geschäft suche ich für gleich
oder für Ostern d. J. einen
jungen Mann als Lehrling.

Friedrich Kayser

3 poſtlag. Eisleben erbeten. Barck C Co.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Halle a/S., d. 3. Januar 1880.
schröder.,

Gerichts-Vollzieher.
Für mein Putzgeſchäft ſuche

P. 1. Febr. eine geübte Putzmache-
rin, die ſelbſtſtändig arbeiten kann.
Amalie Gerlach in Cöthen.

Eine hochtragende Kuh zu ver
kaufen in Schotterey Nr. 22.151

Tanzunterricht
II. Cursus

beginnt am 15. Januar. Gefl.
Anmeldungen bitten wir Luiſen-
ſtr. 10 part. niederlegen zu wollen.

F. occo o Sohn,
Universitäts Tanzlehrer.

Reubvescher Gesanveron

Mittwoch d. 7. Januar Uebung
wen 5 Uhr, für Herren

r.

Hötel zur Tulpe.
Mittwoch den 7. Januar

Trio- u. (uartett-Concert.
Quartett v. Mozart f. Streichinſtr. c.

Anfang 8 Uhr. Entree 30
W. Halle, Stadtmuſikdir,

Zweite Beilage.



Halle, Mittwoch den 7. Januar 1880.
Zweite Beilage zu 5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Für die Nothleidenden in Ober- Schleſien
ſind ferner bei uns eingegangen von Ertrag der Collecte
beim Sylveſter Abendgottesdienſt eingeſandt durch Hrn.
Oberpfarrer Kretſchel in Eilenburg 35 .4 75 von dem
landwirthſchaftlichen Verein in Eiſenberg eingeſandt durch
Hrn. Rechtsanwalt O. Oertel 100 H. 3 Ertrag
der Sammlung in der Gemeinde Nehlitz 35 R 4
G. 6 bis heute in Summa 4725 .4 71

Weitere Beiträge nehmen wir noch gern an.
Halle, den 6. Januar 1880.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Paris, G. Januar. Der „Rappel“ ſchreibt:

Das Programm des neuen Kabinets werde
eine er des Richterſtandes bilden, ſowie
die Freiheit der Preſſe mit Bezug auf das
Vereinigungs:- und Verſammlungsrecht. Fer-
ner werde daſſelbe einige Bemerkungen ent-
halten über den friedlichen Charakter der aus-
wärtigen Politik Frankreichs.

Dublin, 5. Januar.
von Exmiſſionen von Pächtern ernſtliche Un-
ruhen vorgekommen. Die Polizei wurde von dem Volks-
haufen heftig angegriffen und war gezwungen, mit dem
Bayonnette vorzugehen, wobei mehrere Perſonen verwundet
wurden. Die Polizei ſoll verſtärkt werden.

Amſterdam, 5. Januar. Der Frachtdampfer
„Hanſa“ auf Ter-Schelling beginnt zu ſinken; die Be
ſatzung iſt gerettet. Man iſt auf das Eifrigſte mit der
Entladung des Dampfers beſchäftigt.

Deutſches Reich.
Berlin, den 5 Januar

Wie die „Nat.-Ztg.“ von zuverläſſiger Seite erfährt,
hat der Kronprinz zu Herren ſeiner Umgebung ſeine
Befriedigung darüber ausgeſprochen, daß die von ihm ge-
äußerten Anſchauungen über die anciſemitiſchen Be
ſtrebungen in korrekter Form an die Oeffentlichkeit ge-
langt ſind. Bekanntlich hatte der Kronprinz gelegentlich
einer Sitzung der „VictoriaJnvalidenNationalſtiftung“ zu
dem Vicepräſidenten derſelben, Geheimen Kommerzienrath
Magnus, die Bemerkung gemacht, es ſei ihm erwünſcht,
durch ſein Erſcheinen in dem Synagogenkonzert zu be
ſtätigen, daß er ſich den genannten Beſtrebungen gegenüber
unbedingt ablehnend verhalte.

Die vielfach verbreiteten Gerüchte, daß über die
Neubeſetzung des franzöſiſchen Botſchafterpoſtens am hieſigen
Hofe bereits ein Beſchluß vorliege, entbehren vorläufig der
Begründung. Graf St Vallier hat zwar, wie dies bei
der Veränderung im franzöſiſchen Kabinet und ſeiner be
kannten perſönlichen Stellung zu Herrn Waddington kaum
anders möglich war, der neuen Regierung den von ihm
bekleideten Poſten zur Dispoſition geſtellt; hiermit aber
dürfte noch nicht alle Hoffnung ausgeſchloſſen ſein, daß
der bewährte und ſo allgemein hier hochgeachtete Diplomat
noch ferner ſeiner hieſigen Aufgabe erhalten bleiben werde.

Jn Konſtantinopel ſtarb am 30. December
Dr. A. D. Mordtmann. Er war 1811 zu Hamburg
geboren und lebte ſeit 1845 zu Konſtantinopel, erſt als

eſandtſchaftsſecretär, dann bis Juni 1859 als Geſchäfts
träger und Generalconſul der Hanſeſtädte, ſpäter als Mit-
glied des türkiſchen Handelsraths und des Appellationsge-
richts, aus welcher Stellung er im Jahre 1871 durch die
Gewaltmaßregeln Mahmud Nedim Paſchas verdrängt
wurde.
du Bosphore,“ legte dieſelbe aber bald wieder nieder, um
ſich ganz ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten und der Bericht-
erſtattung für die „Allg. Ztg.“ widmen zu können. Mordt-
mann hat ſich große Verdienſte um die Erforſchung der
alten Geographie und Sprachkunde Kleinaſiens, um die
Entzifferung der Keil-Jnſchriften und die Erklärung der
PehlewiMünzen erworben.

Der „Staats-Anzeiger“ giebt die Termine für die
Prüfungen der Lehrer an Mittelſchulen ſowie
der Rektoren bekannt. Die Termine der in Magde-
burg abzuhaltenden Prüfungen für die Provinz Sach
ſen ſind folgende: 19.-22. Mai, 3.-6. November und
24.-26. Mai Prüfung für Lehrer an Mittelſchulen, s
10. November Prüfung für Rektoren.

Jn den zuſtehenden Reſſorts iſt man mit der
Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs beſchäftigt, welcher ſich
darauf bezieht, in der Schlachthausfrage Erleichterungen
für die Gemeinden herbeizuführen, wobei es ſich um die
jetzt noch ziemlich drückenden Beſtimmungen der ſeitens
der Städte zu leiſtenden Entſchädigungen handelt. Gleich-
zeitig ſollen die Beſtimmungen über die Beförderung von
geſchlachtetem Fleiſche geregelt und dabei vor Allem der
geſundheitspolizeiliche Standpunkt mehr als es bisher der
Fall war, betont werden.
Schlachthäuſer iſt wegen mancher unzulänglichen Beſtim
mungen wenig zur Geltung gelangt.

Referendar L. Viereck richtet an die „M. Z3.“ folgende
Zuſchrift: „Jhre Nachricht, daß ich bei der bevorſtehenden
Erſatzwahl im Glauchau-Meeraner Wahlkreiſe zu
candidiren beabſichtigte, iſt eine irrige, vielmehr gedenke ich
erſt bei den allgemeinen Wahlen 1881 mich wieder um mtiren ungeſtört fort.ein Mandat zu bewerben, und zwar in Magdeburg, wo et
ich des Vertrauens eines großen Theiles der Wähler ſicher der Kolaſchinei und Waſſojevici verſtärkt.
zu ſein glaube.“

Ausland.
Das ſeit Beginn dieſes Jahres in Rom erſcheinende

Blatt: „Aurora“, welchem offiziöſe Beziehungen zuge-
ſchrieben werden, erörtert in einem „Bismarck und der ßſlig zerſtört habe.
Vatikan“ betitelten Artikel die Beziehungen zwiſchen
dem päpſtlichen Stuhle und dem deutſchen Reichs
kanzler. Dieſer Artikel lautet in der Ueberſetzung der
„Germania“ wie folgt:

Unſere n v und die Nachrichten aus Deutſchland be-
e daß er deutſche Kanzler mittelſt des Herrn Hübler die

erhandlungen mit dem Vatikan wieder aufnehmen wird. Werde

Freidenker der niedrigſten Sorte vorbringen.

Er üſbernahm ſodann die Redaction des „Phare

Dimenſionen an.

Das beſtehende Geſetz über Hforte, Stanko Radonics, die Ordre erhalten haben, am

ſie zu einem guten Ende führen? Die Zukunft ruht nicht 5 den
Schultern des olympiſchen Zeus, ſondern des deutſchen der die Sache
beendigen kann, wenn er guten Willens iſt. Jnſofern iſt es ein erſrenliche Erfolg, den Leo III. davon getragen hat, daß der deutſche

Kanzler ſich bewogen gefunden hat, mit dem Vatikan zu verhandeln,
in der Abſicht, den zu Berlin proklamirten Kriegsſtand verſchwinden
u laſſen. Der mächtige und glückliche Kanzler hat ein zu hochge-
telltes Amt, als daß er die Verhandlung mit dem Vatikan geſucht

hätte, ohne zwingende Gründe. Als Proteſtant uud praktiſcher Po-
litiker kann man bei ihm weder Sentimentalität noch Leichtſinn

vorausſetzen, Mögen die Verhandlungen welche wir im Geiſte der
Aufrichtigkeit unternommen glauben, ihm nahegelegt ſein durch die
Feſtigkeit der Katholiken des Reiches, oder mag er in der katholiſchen
Kirche eine eminent konſervative Macht erkannt haben, während jetzt

die deutſche Geſellſchaft in ihren Grundfeſten heftig erſchüttert iſt:
der moraliſche Erfolg für den h. Stuhl liegt am Tage. Wir
wünſchten, daß der kluge Mann, der die Geſchicke des neuen Reiches
leitet, einen letzten Schritt thue, um die katholiſche Kirche anzuer-
kennen, man muß fie hinnehmen, wie ſie iſt, ob es fich nun darum
handele, die Katholiken zu befriedigen, oder darum, aus ihrer mora-
liſchen Kraft Nutzen zu ziehen. Alles in der Kirche iſt geordnet, der
Kultus, Schule, Unterweiſung und Unterricht; einen Theil hinzu
nehmen und den anderen ausmerzen, heißt ebenſoviel, wie aus einer
Maſchine ein Rad herausnehmen und ſo ihre Bewegung behindern
oder unwirkſam machen as könnte den großen Reichskanzler
hindern, die Kirche hinzunehmen, wie ſie in ſich und in ihrem Orga

nismus iſt? Die Furcht vor 3 auf das Staatsgebiet?
Jn Carraroe ſind in Folge Wir glauben, der Geiſt des Fürſten iſt zu erhaben, als daß er jene

erbärmlichen Anklagen zulaſſen ſollte, welche jetzt faſt nur noch die

einen Schritt gethan; wir hoffen, ſeine Einſicht wird auch den zweiten
thun, um die Kirche hinzunehmen, wie ſie iſt, um ſo zu gleicher Zeit
den gerechten Forderungen der deutſchen Katholiken und der dringen-

den Noth der bedrohten Geſellſchaft entgegenzukommen.

Man ſchreibt der „Tr.“ aus Paris: „Die Vertretung
der franzöſiſchen Republik bei den fremden Mächten
wird für die nächſte Zeit im Weſentlichen in denſelben
Händen ruhen wie bisher in Petersburg, Wien, London,
Rom und Madrid werden die Botſchafter auf ihren Plätzen

werden einige Veränderungen vor ſich gehen. Dagegen
ſoll, wie es heißt, der bisherige Botſchafter St. Vallier
in Berlin, durch den gegenwärtigen Geſandten bei der
ſchweizer Eidgenoſſenſchaft, Challemel-Lacour, erſetzt
werden. Daß dieſer Wahl von Seiten des Berliner Hofes
kein Hinderniß entgegengeſtellt werden würde, gilt um ſo
mehr als zweifellos, als Fürſt Bismarck den Wunſch
ausgeſprochen haben ſoll, mit dem Freunde Gambetta's
bald in nähere Berührung treten zu können.

ismarck hat bereits

iſt wieder hergeſtellt worden. General Bright über
rumpelte am 30 December die Dörfer, deren Bewohner
ſich Angriffe auf die britiſchen Vorpoſten zu Schulden kom
men ließen. Bewaffnete Banden ſtehen zwiſchen Ganda-
mak und der Grenze. Am 30. December wurde heftiges
Schießen jenſeits Ali Musjids vernommen.

Aus Südafrika liegen Berichte über die Führung
der verſchiedenen Coloniolcorps vor, nach welchen die Co
lonie Natal während des Zulukrieges nahezu 24 800
Mann zu den Waffen geſtellt hat, nämlich 1800 Weiße
und etwa 23 000 Eingeborene, ungefähr ein Drittel der
erwachſenen männlichen Bevölkerung. Den Freiwilligen
aus Natal ſtellt der Befehlshaber, Major Dartnell, ein
ſehr ehrenvolles Zeugniß aus. Als Curioſum wird in
einem Nataler Blatt ein Dragonercorps erwähnt, deſſen
Pferde Ochſen ſind. Es ſührt den Namen Captain
Riotter's Dragoons, liegt in Fort Weeber in Garniſon
und beſteht aus Eingeborenen. Bisher ſind die Mann-
ſchaften zu Fuß einexercirt worden die Hornpferde werden
ihnen wohl mehr als Transportmittel denn als Streitroſſe
dienen.

Lokales.
Halle, den 6. Januar.

Unſeren früheren bezüglichen Mittheilungen tragen
wir heute nach, daß auch die Mitglieder unſeres Stadt-

Theaters nach erlangter Genehmigung ſeitens des Hern

bleiben und nur in Bezug auf die Botſchaftsſecretäre

Lacour wird als der eigentliche Vertreter der franzöſiſchen
Zukunftspolitik betrachtet und man bezeichnet ihn
ſchon heute als den künftigen Miniſter des Auswärtigen.
Eine ſo begabte und einflußreiche Perſönlichkeit, welche mit
den leitenden Kreiſen in Frankreich in engſter Berührung
ſteht, muß natürlich dem Fürſten Bismarck Jntereſſe ein
flößen, und hieraus würde es ſich erklären wenn ein ſo
pronocirter Republicaner am deutſchen Hofe beglaubigt
werden ſollte. Daß auch in dem übrigen Berliner Bot-
ſchaftsperſonal einige Veränderungen erfolgen werden, wird
von verſchiedener Seite behauptet. Jm Uebrigen iſt der
franzöſiſche Conſeilpräſident entſchloſſen, in der Beſetzung
der Conſulate eine tiefgreifende Veränderung vorzunehmen.
Der Generalconſul in Barcelona
nächſten Tagen abberufen werden. Jhm werden eine Reihe
von Berufsconſuln in Jtalien, Rumänien und der Türkei
folgen. Daß der Botſchafter in Conſtantinopel gleichfalls
von ſeinem Poſten zurücktritt, iſt nicht minder gewiß.“

Der „N. A. Z3.“ iſt aus Konſtantinopel vom 24.
Dezember eine Darſtellung der Vorgänge zugegangen, die
zu dem Konflikte zwiſchen dem engliſchen Botſchafter
Layard und der Pforte geführt haben. Wir entnehmen
derſelben Folgendes

Vor einigen Monaten hatte die Polizei von Stambul in will-
kürlicher Weiſe Papiere des Miſſionspredigers Dr. Koelle, eines
deutſchen Reichsangehörigen, der als Reiſender einige Berühmtheit
erworben hat, mit Beſchlag belegt. Dr. Koelle gehört der engliſchen
Bibelgeſellſchaft an und hatte zu Miſſionszwecken Pſalmen ung reli
giöſe Traktate ins Türkiſche überſetzt. Der Mollah Ach med Tevfik,
Profeſſor an einer Moſchee von Konſtantinopel war ihm bei dieſer
Arbeit behülflich geweſen. Als Dr. Koelle eines Tages, vor etwa
drei Monaten, aus dem Hauſe des Achmed Tevfik trat, wurde er von
einem geheimen Polizeibeamten verfolgt, der ihn ſchließlich mit der
Aufforderung anredete, in das nächſte Polizeibureau einzutreten.
Dr. Koelle that dies ohne Weigerung und hatte ſich ſodann einem
Verhör zu unterwerfen, in Folge deſſen ihm die Ueberſetzungen, die
er bei ſich trug, abgenommen wurden. Ahmed Tevfik wurde kurz
darauf verhaftet und durch ein geiſtliches Gericht, welchem der

ScheikhulJslam präfidirte, des Verraths an religiöſen Satzungen
des Jslam angeklagt. Das Gerücht geht, daß er zuerſt deswegen

zum Tode verurtheilt wurde. Dies wird allerdings jetzt von türkiſcher
Seite in Abrede geſtellt da der geiſtliche Gerichtshof nicht die
Kompetenz habe, ein Todesurtheil zu fällen. Dagegen verlautet mit
Beſtimmtheit, daß ſchließlich gegen Achmed Tevfik auf Kerkerſtrafe
erkannt worden iſt. Jedenfalls kann es keinem Zweifel unterliegen,
daß die türkiſche Behörde mit aller thunlichen Strenge gegen den

des Verraths angeklagten Prieſter eingeſchritten iſt.

Jm Nordweſten der Balkanhalbinſel nimmt
die Gährung unter den Albaneſen immer bedrohlichere

Einem Telegramm aus CEcettinje zufolge

Director Gumtau in dem Konzerte für die Nothlei-
denden Oberſchleſiens mitwirken werden. Das Co-
mité beabſichtigt außer hieſigen hervorragenden Kräften
auch ſolche von auswärts heranzuziehen, um dem Publi-
kum allenthalben etwas Vorzügliches bieten zu können.

Nachdem bezüglich des Waſſerſtandes der Saale
ſeit dem 4. d. M ein erhebliches Steigen (von wohl ca.
1 Mtr. pro Tag) ſtattgefunden hatte und der Eisgang
ebenfalls ſeit dieſem Tage erfolgt war, iſt heute morgen
Stillſtand der Waſſerhöhe eingetreten. Größere Flächen,
insbeſondere vor dem Klausthore, und namentlich die
Kohlenbahn der Pfännerſchaft ſtehen unter Waſſer. Viele
die TelegraphenLeitung der letzteren tragenden Stangen

ſind umgeſtürzt und liegen im Waſſer.
Challemel

Bericht
über die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

vom 5. Januar 1879.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Herr Vor

ſitzende des Ablebens des Herrn Rentiers Hermann Rüſfer und
widmet der Thätigkeit deſſelben im ſtädtiſchen Jntereſſe anerkennende

Worte. Die Verſammlung ehrt das Andenken an den Verſtorbenen
durch Erheben von den Sitzen. Hiernächſt wurde in die Tagesord-
nung m und wie folgt verhandelt.

I. Die Einführung und Verpflichtung der neuen,
reſp. wiedergewählten Stadtverordneten wurde vom Herrn

Oberbürgermeiſter von Voß mittelſt längerer Anſprache bewirkt.
Der wiedergewählte Herr Profeſſor Dr. Opel war nicht erſchienen,
hatte jedoch ſchriftlich angezeigt, daß ihm die Genehmigung ſeiner
vorgeſetzten Behörde zur Annahme der Wahl noch nicht zuge-

gangen ſei.
wird ſchon in den

Stimmen; zum Schriftführer: Herr Sanitäts-Rath

2. Bei der Wahl des Bureaus wurden wiedergewählt: zum
Vorſitzenden: Herr Juſtizrath Göcking mit 37 von 45 abgrreren

r. Hüll
mann mit 31 von 40 abgegebenen Stimmen; zum Stellver-

treter des Vorſitzenden: Herr Direktor Dr. Schrader mit 33
von 39 abgegebenen Stimmen. Bei der Wahl eines Stellver-
treters des Schriftführers, bisher Herr Stadtrath a. D. Dr.
Beeck, welcher brieflich erklärt hatte, von ſeiner Wiederwahl abſehen
zu wollen, erhielten im erſten Wahltage Herr r. Müller 19 Stimmen,
Herr Kaufmann Weinack 19 Stimmen Herr Banquier Bethcke
1 Stimme Herr Baumeiſter Schulze 1 Stimme. Da keiner der
Gewählten die abſolute Majorität erreicht hatte, ſo mußte zur engeren
Wahl geſchritten werden und erhielten hierbei nachdem Herr Dr.
Müller erklärt hatte von ſeiner Wahl abzuſehen und die ihm zuge-
dachten Stimmen auf Herrn Weinack zu übertragen Herr Weinack
22 Stimmen Herr Dr. Müller 16 Stimmen Herr Baumeiſter
Schulze 1 Stimme. Herr Weinack iſt ſomit zum Stellvertreter des
Schriftführers gewählt Sämmtliche Gewählte erklärten ſich zur An
nahme der Wahl bereit.

3. Behufs der in nächſter Sitzung zu bewirkenden Wahl der
Kommiſſion wählt die Verſammlung zur Vorbeeathung eine Kommiſſion,
beſtehend aus den Mitgliedern des Bureaus und den Herren Wolff,
Demuth, Dr. Müller und Bethcke.

4. Die nachſtehende, aus der Mitte der Verſammlung ſchon in
Sitzung vom 19. Mai 1879 eingebrachte bisher aber unerledigt ge
bliebene Jnterpellation: „Das zur Pflaſterung der Gütchen-
ſtraße verwendete Material iſt von deraitiger Beſchaffenheit,
daß die zur Pflaſterung gelangenden Steine ſchon kurz nach
der Verlegung zerſpringen. Die Verſuche, welche mit jenem
Material bei Pflaſterung von Uebergängen in der Königsſtraße ſtatt
gefunden, haben ergeben, daß die Anforderungen, welche an Pflaſter-
ſteine zu ſtellen, in keiner Weiſe zutreffen, trotzdem wird die Gütchens-
ſtraß mit derartigem Material wieder gepflaſtert. Unterzeichnete
erſuchen den Magiſtrat hierüber um Auskunft,“ wird vom erſtunter-

zeichneten Jnterpellanten, Herrn Hildebrandt, begründet und hierauf

ſoll der montenegriniſche Geſandte bei der Hohen

7. Januar Stambul zu verlaſſen. Nach in Cettinje ein-
gelaufenen Meldungen wäre kein Zweifel mehr geſtattet,

daß der Vali von Koſſovo, Nazif Paſcha, die Liga unter-
ſtutzt und die Bevölkerung von Plava und Guſinje zum
Widerſtande ermuthigt. Die ottomaniſchen Funktionaire

in den genannten Orten, welche angeblich von Konſtanti-
nopel den Befehl zur Abreiſe ſchon vor Wochen erhielten, Die Verſammlung iſt mit der Einſetzung einer gemiſchten Kom-

Die bei Andrievitza ſtehenden
montenegriniſchen Truppen wurden durch die Bataillone

Berichte von General Roberts, welche bis zum 30.
December reichen, melden daß General Baker, der mit
einer Streitmacht nach Kohiſtan geſandt wurde, das Fort

des Häuptlings Mir Batcha erreicht und ohne Kampf
Die H uptlinge der wieder beſetzten

Dörfer und Diſtrikte Kohiſtans ſind im Lager erſchienen.
Die Verluſte der Afghanen an Todten und Ver-

wundeten während der letzten 14 Tage werden auf 3000
Mann geſchätzt. Seh Baba und Lataband werden aufs
Neue beſetzt. Das Wetter iſt ſchön, aber ſehr kalt. Die

die von dem wegen Unwohlſeins am Erſcheinen behinderten Herren
Stadtbaurath Schultz entworfene Beantwortung derſelben vom Herrn
Bürgermeiſter vom Hagen verleſen. Die Verſammlung beſchloß in
die Beſprechung der Jnterpellation einzutreten. Das Reſultat dieſer
Beſprechung war die Ueberweiſung der Jnterpellation an den Ma-
giſtrat mit dem Erſuchen, dieſelbe der Bau-Commiſßon zur Vorbe
rathung zu unterbreiten.

5. Der Gegenſtand ad 5 der Tagesordnung, Dechargirung der
Rechnung der Quartier-Amts-Kaſſe pro 187778, wird auf Antrag des
Herrn Referenten wiederholt vertagt.

6. Wenngleich bereits eine Stadtverordneten Commiſſion zur
Berathung der Abfuhr der Düngſtoffe beſteht, ſo erſcheint es doch
angemeſſen, für Löſung dieſer Frage eine gemiſchte Commiſſion zu
beſtellen und beantragt der Magiſtrat, ſich mit der Vor
berathung der Sache durch eine gemiſchte Commiſſion ein-
verſtanden zu erklären und für die Letztere die betreffenden
Mitglieder aus dern Kreiſe der Verſammlung zu wählen.

miſſion einverſtanden, beſchließt aber, dem Vorſchlage des Herrn
Vorſitzenden gemäß, die Mitglieder derſelben erſt in nächſter Sitzung,
bet den allgemeinen Kommiſſionswahlen, zu wählen.

7. Referent Herr Hildebrandt. Es fehlen in hieſiger Stadt
z. Z. noch ca. 640 Straßenſchilder, deren ſchleunige Anbringung im
Intereſſe des öffentlichen Verkehrs dringend nothwendig iſt. Die
Koſten dieſer von lackirtem Zinkblech zu beſchaffenden Straßenſchilder
berechnen ſich auf 2400 und beantragt der Magiſtrat ſelbige, aus

Tit. XVI. C. 2 zu bewilligen. Die Verſammlung beſchließt, dieſe
Angelegenheit an den Magiſtrat mit dem Erſuchen zurückzugeben,
dieſelbe zunächſt durch die Baukommiſſion vorberathen zu laſſen.

8. Ref. Herr Dr. Schrader. Der Magiſtrat beantragt, dem
Beſchluſſe der eingeſetzten gemeinſchaftlichen Commiſſion gemaß, nun
mehr die zur Deckung der durch Salarirung der in den einzelnen
Bureaux der PolizeiVerwaltung beſchäftigten Diätaren entſtehenden
Unkoſten noch erforderlichen 240 auf Tit. XI 2. B. pos. 23 à
Conto Tit. XVI C. 2 nachzubewilligen. Die Verſammlung be-

Telegraphenverbindung zwiſchen Peizeran und Jugduluk ſchließt, die noch verlangten 240 nachzubewilligen, vorausgeſeßt,



daß die von der Oberſtaatsanwaltſchaft in Naumburg bewilligten
369 .4 zur Beſtreitung der betreffenden Koſten für Schreibhülfe ver
wendet werden.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Einzelnheiten aus der Stadtverordneten Verſammlung.
Unſer Stadtverordneten Saal hatte ſich geſtern wieder ein-

mal eines höchſt ungewöhnlich ſtarken Beſuchs zu e denn
nicht nur war das neu zuſammengeſetzte Kollegium vöWählig und
auch der Magiſtratstiſch beſetzt, ſondern es hatte ſich ausnahmsweiſe
auch wieder einmal der Zuhörer-Raum des Publikums gefüllt. Dieſes
erhöhte Jntereſſe galt vor Allem dem Akte der Einführung und
Verpflichtung der in dieſer Sitzung neu eintretenden Mit-
glieder des Kollegiums. Ehe Herr Oberbürgermeiſter v. Voß den
ſelben vornahm, ehrte der Vorfitzende, Herr Juſtizr. Göcking in der oben
angegebenen Weiſe das Andenken des verſtorbenen Hrn. Rüffer und
theilte u. A. mit, daß ein Schreiben von dem wieder gewählten Herrn
Prof. Dr. Opel eingegangen ſei, in welchem er ſein heutiges Ausbleiben
mit dem Hinweiſe entſchuldige und motivire, daß er ſich deshalb
vorläufig zum Erſcheinen in der Verſammlung noch nicht für be-
rechtigt halte, weil ihm bis zu dieſem Augenblicke noch nicht die
Genehmigung zur Wieder Annahme des Stadtverordneten Amtes
ſeitens ſeiner (Magdeburger) Schulbehörde zugegangen ſei. (Tch will
bei dieſer Gelegenheit einſchalten, daß andererſeits Herr Dr. Richter
heute wieder in der Verſammlung erſchienen war.

Was nun den Akt der Einführung und Verpflichtung der neuen
Mitglieder ſelbſt anlangt, ſo leitete Herr r v. Voß
denſelben durch eine feierliche Anſprache an dieſelben ein. Er ging
in derſelben von dem Hinweiſe aus, daß die diesmaligen Wahlen
unter dem Eindrucke einer größeren Erregung und Partei-Bewegungunter den Wählern als in aheren Jahren vor ſich gegangen ſeien.

Man müſſe wünſchen daß eine derartige Erſcheinung lediglich ihren
Grund in der größeren Theilnahme der Bürgerſchaft an den öffent-
lichen Jntereſſen habe, aber wie Dem auch ſein möge, mit ihrem
Eintritte in das Kollegium betreten die Gewählten einen vollſtändig
neuen, neutralen, dem Parteigetriebe entrückten Boden; ſie ſind von
dieſem Augenblicke an nicht mehr die Abgeſandten und Mandatare
irgend welcher kommunalen Fraktion, ſondern die Vertreter der ge
ſammten Bürgerſchaft. Die älteren Mitglieder der Verſammlung,
ſo fuhr Redner fort, wiſſen, daß die den Gemeinden eingeräumte
Selbſtverwaltung mit allerhand Schwierigkeiten und Gefahren ver-
bunden iſt. Die Städte- Ordnung baut ſich auf auf dem Prinzipe
des Dualismus; zwei Kollegien find zur Leitung der kommunalen
Geſchäfte berufen und beide bewegen ſich um denſelben Mittelpunkt
und, da die Kompetenz- Grenzen nur ſehr vage gezogen ſind, ſo ge-
rathen beide nur zu leicht in einen gewiſſen Antagonismus bezüglich
ihrer reſpektiven Macht-Sphäre. Giebt nun die Städte-Ordnung bei
wirklich eintretenden ernſten Gegenſätzen der beiden Körperſchaften
keine wirkſamen Auskunftsmittel der Verſtändigung an die Hand
(wie ein ſolches beiſpielsweiſe in in der hannoverſchen Städte-
Ordnung in dem Zuſammentritte beider Kollegien zu einem ein
zigen geboten iſt), ſo kann der Fall eintreten, daß ſehr viele Zeit
unfruchtbar verloren geht und Manches unausgeführt bleibt, was
andernfalls erreicht worden und zum Heile der Stadt geſchehen ſein
würde. Das beſte Korrektiv für Differenzen der gedachten Art bei
uns dürfte darin zu finden ſein, daß beide Vertretungen, ungeachtet
des prinzipiell obwaltenden Dualismus, möglichſt ununterbrochen und
vollzählig zuſammen zu arbeiten und in beſtändigem gegenſeitigen
Meinungs-Austauſche über alle Angelegenheiten zu bleiben ſuchen.
Ein ſolches Ziel ſetzt natürlich auf beiden Seiten gegenſeitige Achtung
und Wohlwollen, die Präſumtion redlichen Willens und eine gewiſſe
Friedfertigkeit voraus. Bisher iſt bei uns allenthalben und mit
Erfolg an dieſem Auskunftsmittel feſtgehalten worden und auch an
die heutige Einführung neuer Mitglieder tritt der Magiſtrat mit
der Vorausſetzung heran, daß er ein Gleiches auch von ihrer
Seite zu erwarten haben werde. Gehe dieſe Hoffnung in Erfüllung,
ſo werde fich in allen Fällen, ſelbſt wo tiefgehende Meinungs Unter
ſchiede obwalten ſollten, eine Ausgleichung der Gegenſätze r Heile
und Segen der Stadt erreichen laſſen. Freilich ſei die Städte-
Ordnung, 7 man darin nach einer Art Jnſtruktion für die Stadt-
verordneten ſuche, außerordentlich nüchtern; fie enthalte in dieſer Be
des Nichts als den allgemeinen Hinweis, daß der Einzelne von
hnen den Schwerpunkt ſeines geſammten Wirkens ausſchließlich in

der Verſammlung ſelbſt zu ſuchen habe, wohl aber ſpreche ſich die
alte Städte Ordnung (vom Jahre 1808) eingehend und in höchſt
überzeugender Weiſe dahin aus, daß Geſetz und Wahl die einzigen
Vollmachten der Mitglieder des Kollegiums, daß ihre Behörde allein
ihr Gewiſſen und daß ſie Vertreter der geſammten Bürgerſchaft, nicht
einzelner Jntereſſen derſelben oder ſpeziell ihrer Wähler ſeien. Die
wieder Gewählten, ſchloß Redner, verweiſe er in dieſer Beziehung
auf ihre bereits früher abgegebene Erklärung, den neu Eintretenden
aber haber er die Pflicht das Verſprechen abzunehmen, daß auch ſie
ihrerſeits nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen in der Verſammlung
wirken und an der Verwaltung der Stadt theilnehmen wollen. Die
ſo Angeredeten, bekanntlich die Herren Kaufmann pelt, Kaufmann
Colla, Maurermeiſter Friedrich, Jduna-Direktor Hartmann und Prof.
Dr. Kohlſchütter gaben hierauf dieſes Verſprechen mittels Handſchlags
feierlich ab und der Vorgang ward zu Protokoll genommen.

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildete die ordnungs-
gemäß vorzunehmende Wahl des erſten und zweiten Vorſitzenden
ſowie des erſten und zweiten Sekretärs. Bevor in dieſelbe eingetreten
wurde, konſtatirte Herr Juſtizrath Göcking, daß der heute abweſende
Herr Dr. Beeck in einem Schreiben ſich dahin geäußert habe, daß er
von einer etwa beabfichtigten Wiederwahl ſeiner Perſon als ſteuver-
tretender Protokollführer abzuſehen bitte, und außerdem erklärte Herr
Sanitätsrath Dr. Hüllmann, daß an einer vor 2 Tagen erſchienenen
und deshalb ſo ſpät nicht mehr dementirbaren Mittheilung einer hie-
ſigen Zeitung (nicht der Halliſchen!), wonach fich auch Herr Juſtiz-
rath Göcking und zwar durch Geſundheitsrückfichten, bewogen ſehen
ſolle, eine Wiederwahl abzulehnen, kein wahres Wort ſci.
ihm abſolut unbegreiflich, wie die betr. Zeitung zu einer derartigen
Behauptung komme, und er könne nur warnen, fich dadurch etwa zu
Mißgriffen verleiten zu laſſen. Das Wahl- Reſultat wolle man oben

nachleſen, U2zeClavier-Concert von Hans von Bülow.
Wer am Montag Abend den Volksſchulſaal aufgeſucht hat, um

den Claviervorträgen des Herrn von Bülow beizuwohnen, wird einen
hohen und ungetrübten Genuß empfunden haben. Je größer in der
Neuzeit die Zahl der Claviervirtuoſen geworden iſt, um ſo ſeltener
ſind diejenigen, welche, im Beſitz der höchſten Technik, doch den Flitter
glanz des Virtuoſenthums verſchmähen und ihr Verdienſt nur im
Dienſt der Kunſt ſuchen. Dieſen leuchtet als erſtes Vorbild Hans
von Bülow voran, nur ſolchen Eigenſchaften verdankt er ſeinen Welt
ruhm und zwar nicht blos in dem Publikum der Laien oder der
Muſikdilettanten, ſondern noch mehr bei den Mufſikern. Kein zweiter
außer ihm hat ſich mit ſolch eiſerner Beharrlichkeit, aber auch mit
ſolchem Talent, in den Compoſitionsſtyl der verſchiedenſten Zeiten
und Meiſter verſenkt, kein anderer mit ſo ſtrenger Selbftkritik die
eigene Jndividualität abgeſtreift, um jeden Tonſatz im Sinne ſeines
Schöpfers wirken zu laſſen; ob er Bach oder Beethoven, Händel oder
Chopin ſpielt, ſeine Jnterpretation iſt muſtergiltig. Um Bülows
Erſcheinung im Ganzen zu würdigen, müßten wir indeſſen weiter
gehen; er iſt nicht nur der berühmte Clavierſpieler, er iſt auch der
geſchätzteſte, oder ſollen wir ſagen, für die unter ihm Wirkenden, der
gefürchtetſte Dirigent, der mit derſelben peinlichen Gewiſſenhaftigkeit
jedem Componiſten, deſſen Werke er zu Gehör bringt, gerecht werden
will, und der fich, was ebenſo hoch anzurechnen, ſo vielfache Ver
dienſte um die Vorführung unbekannt gebliebener Werke geſchaffen
Wieviel hat Bülow für Richard Wagner geleiſtet, mit welcher Sorg-
falt widmet er ſich dem Vortrage der ſelten gehörten fünf ketzten
Beethovenſchen Sonaten, wie hat er für den Franzoſen Berlioz, den
Ruſſen Glinka und ſogar für ſeinen Rivalen Rubinſtein als
Componiſten gewirkt? Kommen wir nun zu dem Erfolge des vor-
geſtrigen Concerts, ſo haben wir zunächſt zu berichten, daß ein zahl
reiches Auditorium dem höchſt intereſſanten Programm zwei und eine
halbe Stunde lang ohne jede Ermüdung folgte. Mit der engliſchen
Suite Nr. 6. von Set. Bach wurde der Reigen eröffnet, der Es-dur
Sonate von Beethoven op. 31. weiter geführt, um über Brahms,
Schubert, Mendelsſohn, Rheinberger bei Chopin zu Ende zu gehen,
von welchem allein 8 Nummern vorgetrogen wurden. Was ſollten
die Hörer mehr bewundern, die ſtählerne Kraft dieſes kleinen Man es,
oder ſein Rieſengedächtniß, das nie auch nur eine Note vergeſſen
tonnte, die geiſtige Reproduktion der Compoſitionen, oder die un
geheure Verſchiedenheit der Klangfarben, die
entrang und endiockte? m De 9 JBewundernswerth war die Decenz im Vor-

Es ſei

S

er dem Bechſteinflügel

trag der Bach'ſchen Suite, wobei der Flügel die Rolle des alten hülf-
loſen Clavicymbels übernehmen mußte, und welche Pracht der Töne
gab das Jnſtrument dann bei den modernen Componiſten her.
Claſſiſch war der Vortrag der Beethovenſchen Sonate, und fein
pointirt bei den Jntermezzos von Brahms. Reizend idylliſch klang
die uns neue Elegie von Schubert, und wahre Wunder verrichtete die
linke Hand allein in den für ſie geſchriebenen 3 Stücken von Rhein
berger, die wir auch als Compoſitionen gern kennen gelernt haben.Endlich haben wir mit dem Spieler in chopin geſchwärmt und t

träumt. Das war Bülow; und ſo kurz vorher an derſelben Stelle,
der andere Titane des Claviers, Rubinſtein, beide am höchſten be
gabt, und unter ſich von höchſter Verſchiedenheit. Der Ruſſe von
höchſter Originalität, wenn auch auf Koſten der Treue für den Geiſt
nach unſrer Ueberzeugung, der Deutſche von muſterhafter Claſſicität,
e St oder Formalität. Freuen wir uns der Erinnerung
an Beiden!

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 5. Januar 1880

Aufgeboten: Der Fuhrherr R. Pfannenberg, Fleiſchergaſſe 33,
und M. Knäuſel, W 10. Der Schuhmacher G. Meißner,
Henriettenſtraße 9, und M. Bachmann, Böllbergaſſe I. Der
Schuhmacher A. Pfeil und Ch. Koch, Stockhauſen. Der
Kürſchner M. Zuſchke, Leipzig und E. Görſchel, Kirchhain

Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter F. Barth, h und W.
Gößner Taubengaſſe 18. Der Bahnbureau- Aſſiſtent O.
Dommaſchk und E. Pollak, Karlsſtraße 32. Der Maſchinen
ſchloſſer R. Eulenburg und E. verw. Rodeck, Merſeburgerſtraße 19.
Ech igeſe grWerings Beavite H. Hartmann und J. Neumeier,

ulgaſſe 4.
Seboren: Dem Maler B. Großmann ein Sohn, Weidenplan 53.

Dem Handarbeiter W. Schinkel ein Sohn, Hoſpitalplatz 2.
Dem Kaufmann A. Kühn eine Tochter, Kleine Brauhausgafſe 20.

Dem Handarbeiter C. Richter ein Sohn. Liliengaſſe 3.
Dem Handarbeiter C. Weidner eine Tochter, Neuſtadt J. Dem
Schachtaufſeher G. Löther ein Sohn, Wörmlitzerſtraße 734.
Dem Schuhmacher L. Räkel ein Sohn, Zapfenſtraße 14. Dem
Schneidermeiſter F. Denzau ein Sohn, Trödel 12. Dem Eiſen
dreher G. Gurland ein Sohn, Große Märkerſtraße 18. Dem
Packmeiſter H. Kempin ein Sohn, Ackerſtraßr 2. Dem Bremſer
F. Wege ein Sohn, Franckenſtraße 7. Dem Gelbgießer H.
Freygang ein Sohn, Ranniſcheſtraße 10. Dem Handarbeiter F.
Stollberg eine Tochter Hirtengaſſe 8. Dem Handarbeiter W
Költzſch eine Tochter, Diemitz. Dem Maurer B. Keindorf ein
Sohn, Landwehrſtraße 7. Dem Reſtaurateur G. Schwender
eine Tochter, Königsſtraße 15. Dem Dienſtmann A. Friedrich
eine Tochter, Martinsgaſſe 21.

Geſtorben: Des Verſicherungsbeamten C. Beeſe Ehefrau Alwine
geb. Bleeſer, 29 Jahr 10 Monat 9 Tage, Gehirnembolie, Magde-
burgerſtraße 32. Hedwig Obſtfelder, 17 Jahr 5 Monat 6 Tage.
Bruſtkrankheit, Trödel 6. Des Kaufmann S. Binder Sohn
Paul, 2 Jahr 8 Monat 9 Tage, Lungenentzündung Raffinerie 4.

Der Uhrmacher Ludwig Knauth, 35 Jahr 9 Monat 16 Tage,
Herzleiden, Geiſtſtraße 59. Des Privatmann W. Ramſperger
Ehefrau Amalie geb. Greiner, 64 Jahr 1 Monat 12 Tage, Nieren-
krebs, Weidenplan 2a. Des Reſtaurateur F. Schmidt Sohn
Fritz, 2 Jahr 3 Tage, v Steinweg 22. DesSchneider R. Auſinn Sohn Robert, 3 Jahr 16 Tage, Pneumonie,
An der Baderei 4. Des Schneidermeiſter H.
Helene 1 Jahr 11 Monat 4 Tage, Diphtheritis, Kleine Ulrichs-
ſtraße 30. Des Lokomotivführer L. Domke Sohn Rudolph
11 Monat 4 Tage, Pneumonie, Große Wallſtraße 36.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Januar.

Stadt Zürich. Hr. Jnſpector Hartmann a. Lauenburg Hr.
Hofhändler Meyerſtein a. Warſchau. Hr. stud. theol. Wießmann
a. Göttingen. Hr. stud. med. Klopfſtein a. Göttingen. Hr.
Cand. jur. Eiſentraut a. Marburg. Hr. Pächter v. Limoci g.
Ungarn. Hr. Rechtsanwalt Loth a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Hinkel a. Berlin, Horſt a. Brandenburg, Zabels a. Altenburg.

Stadt Hamburg. Hr. Juſtizrath Niewandt m. Sohn a. Berlin.
Hr. Rentier Wynhoff a. Java. Hr. Rechtsanwalt Tornau a.
Bitterfeld. Hr. Jnt. Aſſeſſor Braune m. Fam. a. Königsberg.
Hr. Jngenieur Lüders a. Roßlau. Hr. Jngenieur Sachſenberg a.
Roßlau. Hr. Lieut. d. Reſ. Gravenhorſt a. Kloſter Naundorf. Hr.
Buchhändler Dreſſel a. Dresden. Hr. Fabrikdirector Pantzer a.
Staßfurt. Hr. Fabrikant Brendel a. Rußland. Hr. stud jur.
v. d. Mühll a. Göttingen. Hr. Director v. Rekowsky a. Ograſee.
Die Hrrn. Kaufl. Radiſch a. Zittau, Stern a. Bielefeld, Bins-
wanger a. Frankfurt, Blumenfeldt a. Verlin, Lange a. Chemnitz,
Arnhold a. Leipzig, Röhl u. Stadthagen a. Berlin, Hawlitſcheck a.
Leipzig, Mottau a. Fraureuth b. Zwickau.

Golduer Ring. Die Hrrn. Kaufl. Rebſch a. Berlin, Davidſohn,
Hoffmann u. Krämer a. Leipzig, Bernſte.n a. Berlin, Bergmann
a. C emnitz, Wagner a. Zittau, Schnurmann a. Leipzig, Schwarze
a. Groitzſch, Heller a. Berlin, Kaufmann a. Frankfurt, Wilzig a.
Berlin, Auf der Heide a. Bielefeld, Meutzner a. Plauen.

Goldene Kugel. Die Hrrn. Kaufl Engler a. Erfurt, Heinrich
a. Leipzig, Gottſchalk a. Saalfeld, Schultze a. Dresden, Cramer
a. Fürth, Damm a. Dresden, Bechhold a. Nordhauſen, Wüſte-
mann a. Naumburg. Hr. Baumeiſter Gritzebauch a. Berlin. Hr.
Obermaſchinenmeiſter Schäfer a. Berlin. Hr Com. Rath Bör a.
Berlin. Hr. Oberlehrer Rebe m. Frau a. Berlin.

Baſſiſcher Hof. Hr. Virtuos Hans v. Bülow a. Berlin. Hr.
Offizier von Callſtröm a. Stockholm. Hr. Offizier v. Alten a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Waſſermann a. Diesdorf. Hr. Amtmann
Meier a. Pegau Hr. Landwirth Langen a. Cöln. Hr. Güter-
Verwalter Gronwald a. Liepneck. Hr. stud. agr. Genko a. Box-
leben. Hr. Fabrikant Guſſon m. Fam. a. Buckau. Hr. Mühlen-
beſitzer Schultheiß a. Sachſen. Hr. Oekonom Stubenrauch a.
Fahrsleben. Die Hrrn. Kaufl. Dreier a. Dresden, Wilhelm a.
Wittenberg, Seligmann a. Offenbach, Becker u. Frau a. Dresden
Reuthner a. Leipzig, Noggerath u. Cohn a. Magdeburg, Wittſtock
a. Berlin, Wolf a. Tarey a/E., Erbs a. Bernburg.

Bevhachtungen der metenrologiſchen Station in Halr
4. Januar. Morg. v U. jtchm. 2 U. bds I0 U Mittel.

Luftdruck Par. Linien 338 64 339 99 339 48 339,07
Luſtdruck Millim s 91 764 93 76581 7e4 88
Dunſdruck Par. Linien 1 89 209 2,99 2,02
Dunſtdruck Millim. 4.26 4.71 4271 456Truck der Par. L 336,75 33700 337,39 337,05
trockenen Luft Mill. 759.,55 769,22 761,10 760.3
Rel. Feuchtigkeit 87,9 73,2 85,3 64,1Wärme Réaumnu 0,8 3,1 2,3 2,1Wärme Celfius 1,0 3.88 2 88 2,59Wind W I. W I. 8 W 1Himmelsanſicht trübe trübe 8. bedeckt 10. trübe 9.
Wolkenform iCu. Nimb. ICum. -str. Nimbus.,

Der Luftdruck iſt auf 0,0 reducirt.
Wärmeminimum in der r 4.—5. Januar: 15 R

T Sanuar. Möorg. U Nchm. U. Nbrso. 70 Mitteſ.
Luftdruck Par. Linien 339,82 340 40 341,14 310,45
Luftdruck Millim. 766 58 76788 76955 768,00
Dunſtdruck Par. Linien j 2,08 2,31 2,17 2.19Ding Millim. 4,69 5,21 4,90 4 93

Druck der X Par. L. 33774 338,09 338,97 338 27
trockenen Luft Millim. 761,89 762,67 764,65 763,07
Rel. Feuchtigkeit. 86,7 35,9 39,3 873Wärme Réaumur 2,9 33 1 22 2'5
Wärme Celfius 2,50 4 13 2 75 3.13
Wind o W.Himmelsanſicht bedeckt 19. trübe 9. bedeckt 10. bedeckt 10.
Wolkenform Nimtbus. Aimbus. Nimbus.

Der Luftdruck ijt auf 0 reducirt
Wärmeminimum in der Nacht vor 5 -6. Januar: 1,0 R

1 25 C

V. Landtag der Provinz Sachſen.
Nachdruck verboten.

Merſeburg, d. 6. Januar 1880. Die Sitzung wurde um

chöppe Tochter

11*, Uhr durch den Präſidenten von Kroſigk-Poplitz durch einige
geſchäftliche Mittheilungen eröffnet. Die Abgeordneten ſind heute in

viel größerer Anzahl als in der Fryffnungeſn eng anweſend. Der
erſte Gegenſtand der Tagesordnung „Einmalige Schlußberathung
über den Antrag des Provinzial- Ausſchuſſes wegen Er
gänzung der Geſchäftsordnung für den Provinzial-Aus-
ſchuß wird auf Befürwortung des Abg. Sachſe ohne Debatte
durch Annahme des Antrags erledigt. Hiernach ſollen während der
Sitzungen des Provinzial-Landtages regelmäßig täglich Sitzungen des
Provinzial Ausſchuſſes ſtattfinden. Ueber den 2. Gegenſtand der
Tagesordnung betr. den Antrag des Provinzial-Ausſchufſes wegen
Declaration des S 6 des Reglements über die bei Dienſt
reiſen in Angelegenheiten der Provinzial- Verwaltung
zu gewährenden Reiſekoſten und Tagegelder vom
23. Nov. 1876
15. März 1877
wird ohne Debatte angenommen. Es folgt die erſte Berathung
des Antrags des Provinzial- Ausſchuſſes wegen der bei der Pro
vinzial-Jrren- Anſtalt in Nietleben vorzunehmenden
Neu- und Umbauten. Jn der Generaldebatte bemängelt Abg.
von Rauchhaupt die Höhe der für die Neu und Umbauten ver
langten Summe von 272 000 empfiehlt größere Sparſamkeit bei
Neubauten und empfiehlt, zur genauen des Bedürfnifſes
die Vorlage an eine größere Commiſſion zu überweiſen. In gleichem
Sinne ſpricht fich Abg. Lucius (Erfurt) um eine eingehende Prüfung
der Vorlage unter Jurie gung ſachverſtändiger Techniker aus. Nach
dem der Landesdirector
der Vorlage betont und eine eingehende Prüfung derſelben durch eine,
Sachverſtändige zu Rathe ziehende Commiſſion empfohlen, wird die
Ueberweiſung der Vorlage an eine Commiſſion von 9 Mitgliedern
beſchloſſen und zwar werden in dieſelbe auf Vorſchlag des Abg.
von Wedell gewählt: von Voß Halle), Lucius (Erfurt), Liſte
mann, von Holleuffer, Frankenhäuſer, von Gerlach,
Weſche, Sauer und Coſte. Als 4. Gegenſtand folgt die ein
malige Schlußberathung über den Antrag des Provinzial Ausſchuſſes
wegen Ausfertigung neuer Coupons für die Provinzial Anleihe zur
Er auung einer zweiten Provinzial-Jrren-Anſtalt. Der Antrag, wel
cher lediglich formeller Natur iſt und nur bezweckt, für die Ausfer-
tigung der betr. Coupons und Talons an Stelle der beſonderen
Finanzkommiſſion den Landesdirector und 2 Mitglieder des Provin
zialAusſchufſes den Beſtimmungen der Provinzial- Ordnung gemäß für
zuſtändig zu erklären, wird auf das Referat des Abg. Kirchhoff ohne
Debatte angenommen. Fünfter Gegenſtand der Tagesordnung iſt
die in einer Schlußberathung über den An.rag des Provinzial Aus-
ſchuſſes wegen der bei der Arbeits- und Landarmen- nſtalt
zu Groß-Salze vorzunehmenden Neu- und Umbauten.
Die Vorlage wird von dem Referenten Grafen v. d. Schulenburg-
Anger und dem LandarmenDirector Grafen von Wintzingerode
Knorr unter Betonung der Baufälligkeit der vorhandenen, mit Rück-
ſicht auf die immer ſtärker zunehmende Vermehrung der Corrigenden
übrigens an ſich nicht mehr zureichenden Gebäude befürwortet. Abg.
von Rauchhaupt giebt zu erwägen, ob nicht wegen der ungeheuren
Zunahme der in den Staatsgefängniſſen und in den provinziellen
Arbeitsund Corrigenden Anſtalten aufzunehmenden Perſonen bei der

Staatsregierung Anträge zu ſtellen wären die eine Verminderung
dieſes Verbrecherthums herbeiführen könnte.

Etatsberathung werde er den Antrag ſtellen, bei der Stagatsre ierung
Bei Gelegenheit der

die Genehmigung dafür nachzuſuchen, daß den Corrigenden in Zeitz
und Groß-Salze, wie es früher der Fall war, jeden dritten Tag
nur Waſſer und Brod gegeben würde. Redner plaidire nicht
far die Prügelſtrafe, aber er verlange, daß die Corrigenden keinen-
alls beſſer geſte t würden, als die freien Arbeiter. Es ſei vorge-

kommen, daß die Frauen freier Arbeiter die Ueberreſte von Mahl-
e der Sträflinge kauften, da die freien Arbeiter nicht im Stande
eien, ihren Familien ſolche Koſt zu geben, wie die Sträflinge er

Fbnhe Daher werde geradezu ein Gewerbe daraus gemacht, ins
uchthaus u. ſ. w. zu kommen. Nedner werde daher den erwähnten

Antrag bei der Etatsberathung ſtellen. Dieſe Rede wurde mit leb
haftem Beifalle aufgenommen und der Antrag des ProvinzialAus
ſchuſſes genehmigt. Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung
wurden durch Acclamation folgende Wahlen vorgenommen
1) Zur Mitwirkung bei den Geſchäften der Rentenbank wurden auf
die Dauer von 3 Jahren als Mitglieder die Abgg. Graf v. d. Schulenburg-Angern und Coſte, als Stellvertreter bie Abgg. Gräger und

Sachſe gewählt; 2) zu Mitgliedern bezw. Stellvertretern derſelben
fa ie OberErſatz-Commiſſionen wurden gewählt: für die 13. Jn-
anterie-Brigade Abgg. von Schenk und Graf v. d. Schulenburg-

Emden, für die 14. Freiherr von Ende und Amtsrath Dieße, für di15. Freiherr von Eller-Eberſtein und von Etheg fur die 16
von Römer und von Häſeler; 3) als Stellvertreter für die Mitglieder

der zur Ausübung des Collaturrechts für die gräflich von VoßBach'ſche
raf v. d. Schulenburg-wurden die Abgg.

chluß der Sitzung 12 Uhr.Angern, Coſte und Bethge gewählt.
Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr, auf deren Tagesordnung die

erſte Berathung des Haushaltsetats, des Statutenentwurfs für
die Landesculturrentenbanken der Provinz Sachſen, der Vor

lage wegen Verſtärkung der Mittel der Provinzialhülfs-
kaſſe und des Reglements betr. Fürſorge für die Hinter-
bliebenen der Provinzialbeamten und einige kleinere Vor

lagen geſetzt wurden. J. St.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Von der Saale, 5. Januar. Geſtern um die
Zeit wo zur Vesper geläutet wird, da trug man in Köſen

einen Todten hingus, aber ohne Glockengeläute, ohne jedes
Geſolge von „tiefbetrübten“ Hinterbliebenen eder von ſonſti-
gen Stammgäſten von Leichenbegängniſſen. Kein Kranz,
kein letztes Liebeszeichen ſchmückte den urſimpeln Sarg.
Es war ein Leichenzug höchſt trauriger Art. Niemand

kannte, Niemand nannte die „Seelige“, die jetzt, im Tode
wenigſtens „auf Händen getragen wurde“.
ſtände allein ſchon waren ja dazu angethan, für den Fall

Dieſe Um-

ein mitleidvolles Jntereſſe rege zu machen. Gegenwaärtig
aber bedauert wohl ein Jeder die Verblichene, und ſich
ſelbſt. Sich ſelbſt, daß er nicht den glücklichen Schmerz
zu empfinden hat, um der Heimgegangenen willen den
Trauerflor anlegen zu müſſen. Ein Fräulein Zirkenbach

war es, deren irdiſche Hülle der Erde übergeben wurde,
der Erde, von welcher der lebensfrohe Dichter ſingt:

O! wunderſchön iſt Gottes Erde
Und werth auf ihr vergnügt zu ſein.

Vor Jahr und Tag war die alte Dame nach Köſen ge
zogen, bekanntlich ein wunderſchönes Stückchen Gottes-
Erde. Aber vergnügt darauf iſt ſie nicht geweſen. Streng
abgeſchloſſen von der Außenwelt lebte ſie, Niemanden zu
Leide, ſchlichter als eine arme Schulmeiſterwittwe, in einer
kleinen Wohnung. Jn den letzten 4 Tagen vernahm man
kein Lebenszeichen von ihr. Die Zimmerthür war ver-
ſchloſſen. Die herbeigeholte Polizei ließ dieſe öffnen und
fand Fräulein Zirkenbach als Leiche vor. Muthmaßlich
von einer Ohnmacht befallen geweſen und in dieſem Zu
ſtande erfroren, im gut heizbaren Zimmer. Die Orts-
polizei, gewöhnt nicht nur feſtzunehmen ſondern auch feſt
zuſtellen wenn die Ordnung der Lage es erheiſcht, begann
ſofort die Feſtſtellung des wenig anlockenden Nachlaſſes bis
auf den letzten Unterrock. Ein antikes Stück, etwa
von der Beſchaffenheit des Mantels des wackeren Wacht-
meiſters in Bürgers Lenore, und in den Faltenwurf dieſer
alten Damentoga eingenäht fanden ſich 132 000 in
Kronen und Kaſſenſcheinen vor, welche der ſich gehörig
legitimirende, in unbekannter Abweſenheit lebende Berech-
tigte, in Empfang nehmen kann, natürlich gegen Er-
ſtattung der Koſten und der zu erfüllenden Steuerquote.
Vielleicht lebt weder ein trauernder Hinterbliebener“ noch
ein „lachender Erbe“. Schade! um die ſchönen 132 000

Waſſerſtandsnachrichten aus der Provinz,
Aus Merſeburg meldet der „Merſeb. Correſpondent unter dem

Unſere Auendörfer haben vom Sonntag zum Montag eine6. d.

berichtet Abg. Breitenbauch. Die Declaration,

zraf von Wintzingerode die Dringlichkeit
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ſtieg das

Nacht durchlebt. Kurz nach Mitternacht tönten aus verſchie-3 Dtcſhoften die t Die Bewohner blieben ange
chts der ihnen drohenden Gefahren die ganze Nacht auf ihrer Hut.e dieſer Verſchlimmerung der Waſſernoth war das Eintr ffen

neuer Eismaſſen, die den Weg am Riſchgartenwehr vollſtändig ver-
ſtopft fanden und nun von der mächtig anſtauenden Fluth über die
Werderwieſen nach der Meuſchauer Aue geworfen wurden. Dieſem
coloſſalen Andrange von Eis und Fluthen erlagen zwei Dämme der
alten Saale dicht unterhalb der Brücke über dieſelbe, gleichzeitig ſtieg
das Waſſer, das durch die Schollen am raſchen Abfluß gehindert
wurde, auf dem Neumarkt ſo hoch, daß es kurz nach Mitternacht bis
um Schulgebäude reichte, olſo faſt die ganze Vorftadt überſchwemmt

hatte. Glücklicherweiſe kam dies nicht unerwartet; die Bewohner
bereiteten fich vielmehr ſchon am Abend auf dieſes Steigen der Fluth
vor und ſetzten ihre Thüren und Läden durch dicht ſchlie ende Pfoſten
in angemeſſener Höhe zu. Gegen Morgen und im Laufe des r
Tages fiel das Waſſer bedeutend, ſo daß der Neumarkt wieder ziemlich

rei legt. Turch Sprengungen war er vor und hinter dem Meu-
Wehr ſtehende Eisſchutz Sonntag Nachmittag in Bewegung

ekommen, oberhalb der Neumarktsbrücke aber ſtand noch eine riefige
s ollenmaſſe wie eingekeilt, die bis zum Riſchgartenwehr reichte.
Erſt durch den Andrang der Nachts 11 Uhr hier eintreffenden Eis-
maſſen kam auch dieſe in's Wanken und ſchließlich in Bewegung.
Geſtern Morgen hatten wir freies Waſſer, wenn auch noch Treibeis,
unterwiſcht mit abgebrochenen Bäumen und mitgeführten Bau
ſtämmen, zeitweiſe die Brücke paſſirt. Unſere Auen ſind natürlich
ſämmtlich überfluthet, da das Waſſer, abgeſehen von den beiden
Dammbrüchen an der alten Saale, in der Montagsnacht bei Meuſchau
die Dämme überſtieg. Auf den Feldern wird der Schaden ein ganz
btträchtlicher ſein.

Naumburg. Durch den Aufgang des Eifes in der Saale und
Unſtrut ſind die beiden Flüſſe aus ihren Ufern getreten und haben
unſere ganze Auenniederung unter Waſſer geſetzt. Dieſſeits der Roß-
bacher Brücke haben die Eieſchollen und Waſſermaſſen den tirfer ge
legenen Theil der Fahrftraße durch Aufreißen des Steinpflaſters und
Fortſchwemmen der Erdmaſſen unpaſſirbar gemacht, ſo daß dort
ſchleunigſt eine hölzerne Nothbrücke hat hergeſtellt werden müſſen.
Am 3. d. hatten die Waſſerfluthen ihren höchſten Stand erreicht.
An der Roßbacher Brücke, wo die gewaltigen Eismaſſen ſich aufge
ſtaunt hatten, war das Waſſer bis über die Widerlagspfeiler ge-
ſtiegen. Jn dem Dorfe Roßbach mußte das Vieh aus den tiefer
liegenden in höher gelegene Stallungen übergeführt werden, um es
vor dem Ertrinken zu retten. Von geſtern den 4. d. ab, iſt das
Waſſer im Fallen begriffen, nachdem der Eisgang einen günſtigen
Verlauf genommen. Seit langer Zeit iſt kein derartiges Hochwaſſer
hier erlebt worden.

Aus Bernburg wird unter dem 5. d. gemeldet: Hier iſt der
Fluß ſchon geſtern Abend über die Ufer getreten und hat einige
Niederungen nahe der Vorſtadt Waldau unter Waſſer geſetzt, und iſt
in Folge deſſen der untere Weg geſperrt worden. Auch andere be
nachbarte ſonſt ganz friedliche Flüſſe haben einen recht tückiſchen
Charakter angenommen, z. B. die Mulde, welche geſtern ein Stück
aus der Brücke an der Jonitzer Mühle vor Deſſau mit ſich fortge-
riſſen hat glücklicherweiſe iſt dadurch ein größerer Schaden nicht
entſtanden. Wohl in Folge des ungewöhnlich hohen Waſſerſtandes
der Saale hatte ſich ein Wels von der Elbe nach jenem Fluſſe ver
irrt. Hier vollzog ſich ſein Geſchick, indem der Fiſchermeiſter Schmidt
den ſeltenen Fiſch in der Nähe unſerer Stadt erjagte.

Deſſau, 4. Januar. Die Hochfluth hat uns diesmal ziemlich
früh und dabei recht aufdringlich ihren Beſuch gemacht. Seit geſtern
iſt der Verkehr in der Waſſerſtadt nur noch auf Kähnen möglich
und die Fuhrwerke müſſen den Jenitzer Wall entlang fahren. Auch
der Eisgang in der Mulde war ſehr ſtark. Die gewaltigen Eis-
maſſen. welche der Fluß geſtern den ganzen Tag über antrieb, haben
ſich zunächſt der Elbe zugetheilt, die heute Morgen am Kornhauſe4 dir über 0 zeigte. n e hRoßla. Durch das anhaltende Thauwetter iſt auch die Helme
hier aus ihrem Bett getreten und hat die umliegenden Aecker und
Wieſen überſchwemmt, doch iſt eine größere Gefahr nicht zu befürchten.
Alle öffentlichen Wege ſind noch paſſirbar.r edt 5 Januar. Geſtern hat fich das Eis der Saale

ier in Bewegung geſetzt und hat die Eisfahrt bei nicht beſonderseben Waſſerſtande einen ganz normalen Verlauf gehabt. Heute
aſſer zu einer beträchtlichen Höhe, ſodaß die Kommuni-

kation mit dem benachbarten Kumbach nur mittelſt Kahn möglich
war. Unterhalb Saalfeld ſoll der Eisſchutz ſich aufgelöſt und das Bett
der Saale frei gemacht haben. Jn der Nähe von Weißen hat ſich
dagegen ein Eisſchutz gebildet, wodurch das raſche Steigen des Waſſers
hier ſeine Erklärung findet.

Auch in Sondershauſen hat durch den Austritt der Wipper
eine Ueberſchwemmung der unteren Stadttheile ſtattgefunden
m der Gaſthof zu den 3 Linden in Hecha dem Einſturz
nahe ſein.

Weida, 2. Januar. Eine ſolch' a Eisfahrt, wie in
der vergangenen Nacht und an dieſem Morgen haben wir ſeit vielen
Jahren nicht gehabt. Nachts gegen 2 Uhr ſetzte fich das Eis in
Bewegung. Ein zweiter Gang gegen 4 Uhr hob den Steg, das Eis
verſtopfte aber an der Brücke den Weg und blieb liegen. Das
Waſſer ſtaute ſich und bald ſtanden die Parterreräume der tiefge-
legenen Stadttheile unter Waſſer. Menſchen und Thiere mußten
aus den Häuſern geſchafft werden. Zwiſchen 7——8 Uhr ſetzte ſich das
Eis wieder in Bewegung, riß den Steg mit durch die Brückenbogen
und die Gefahr war vorbei.

Aus Coburg wird unter den 5. d. geſchrieben: Die Jtz ſowohl
als auch die Lauter ſind aus ihren Ufern getreten und hat erſtere
den Jtzgrund und letztere das Lauterthal überſchwemmt. Das W
iſt dem andauernden Thauwetter fortwährend im Steigen be-
griffen.

Vermiſchtes.
[Bei dem Neujahrsempfange des diplomatiſchen

Corps] im kaiſerlichen Palais erregte namentlich der öſter-
reichiſche Botſchafter Graf Szechenyi durch die Pracht ſeines
Koſtüms Aufſehen. Daſſelbe wird folgendermaßen beſchrieben:
Der ſchwarzſeidene Attila wird von eiſelirten ſilbernen, reich mit
großen Edelſteinen beſetzten Ketten und Gehängen zuſammenge-
halten die oberſte Kette läuft auf ver linken Bruſtſeite in einen,
mit großen Rubinen und Smaragvden beſetzten Knopf aus den
der Botſchafter im vorigen Jahre beim Ballfeſt im Hofe de
königlichen Schloſſes verloren, ſpäter aber als wiedergefunden von v

abgegangen, ohne Schaden anzurichten.

a C ne W v n rAttilla ſieht man die goldene Roſette für den Kammerherrn kene Waſſer iſt wie er zurückgetreten.
ſchlüſſel, über den Hüften umſchließt ihn ein ebenſo verzierter,

dem japaneſiſchen Geſchäftsträger zugeſtellt erhielt. Hinten am

handbreiter Gürtel. Den krummen Türkenſäbel am ſilber-
ciſelirten Wehrgehänge ſchmücken gleichfalls koſtbare Edelſteine.

Ueber der Schulter hängt ein purpurſammtner, reich mit Her-
melin verbrämter und mit goldenen Knöpfen beſetzter
Dolman mit geſchlitzten Aermeln; dazu dient als Kopf-
bedeckung ein Kalpack von Hermelin, mit purpurſammtnem Sack,
deſſen Mitte durch eine Edelſteinagraffe geziert wird, aus der
ſich ein mächtiger Reiherbuſch erhebt. Zu dieſem Koſtüm wer-
den ein eng anliegendes ſcharlachrothes, goldgeſticktes Beinkleid
und hohe Lackſtiefeln mit goldenen Sporen getragen. Der oben
geſchilderte Magnatenſchmuck, ein ſehr altes Familienerbſtück, das
von jedem Träger noch bedeutend durch Einfügung koſtbarer
Edelſteine in ſeinem Werthe vermehrt wird, ſoll einen Werth
von 300 000 repräſentiren. Graf Emerich Szechenyi trug
über dem Attilla das breite ſcharlachrothe Band ſeines päpſt-
lichen Ordens und auf ver linken Seite des Dolmans den Stern
deſſelben Ordens.

[Zum Brückenſturz bei Dundee. Abgeſehen von dem
Zeugniß des prüfenden Beamten, welches einen ſtarken Wind als eine

ernſtliche Gefahr für die Taybrücke bezeichnete, verlautet jetzt
über verſchiedene Wahrnehmuugen zur Vorſicht, welche der Ge-

ſellſchaft oder ihren Beamten zugegangen ſeien. Unter Anderem
ſoll der Zugführer des letzten Zuges, welcher dem verunglückten
Eiſenbahnzuge vorherging, den Stationsvorſtand auf den Ernſt
der Gefahr aufmerkſam gemacht und erklärt haben, er für ſeinen
Theil würde lieber tauſend Pfund Sterling ausſchlagen, als
noch einmal bei ſolchem Winde über die Brücke fahren. Was

indeſſen von fachmänniſcher Seite verlautet hat, beſtärkt die
Anſicht, daß eine Schuld der Geſellſchaft nachweisbar vorliegt

entweder mußte die Brücke ſtärker und ſicherer gebaut wer
den, ſo daß ſie den Dienſt im Sturm aushalten konnte, oder
der Dienſt mußte unter ſolchen Umſtänden eingeſtellt werden.

werden für Alsleben a /S., Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg, Eisleben,

212 85
Bank Hahn 134,20

Inſerate in die „GHalliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
Gerbſtädt,

[Eine neue Volkstracht.] Jn Schwaben verbreitet
ſich die ſogenannte Jäger- Uniform immer mehr und mehr, be
ſonders unter Lehrern und Geiſtlichen. Den Namen hat dieſe
Kleidung von dem Profeſſor Dr. Guſtav Jäger in Stuttgart,
der neuerdings durch ſeine angebliche Entdeckung der Seele viel
von ſich reden machte. Das Weſentliche der Kleidung beſteht
darin, daß die einzelnen Stücke derſelben Hemd, Beinkleid, Rock,
ausſchließlich aus Wollſtoffen beſtehen, Leinwand und Baumwolle
ausgeſchloſſen ſind, ſelbſt als bloße Futterſtoffe. Der Schnitt
des Rockes iſt der ſchwäbiſche Waffenrock, über Bruſt und Bauch
reichlich über einander gehend, doppelreihig und bis zum Halſe
geſchloſſen. Weſte iſt überflüſſig, ebenſo für gewöhnlich der Ueber
rock, da der Rock im Winter mit Flanell gefüttert iſt. Der
Vortheil dieſer Kleidung beſteht neben dem Umſtande, daß der
Rock eine kleidſame Tracht iſt, in der Beförderung richtiger Aus
dünſtung und des Blutumlaufes, Feſtigung gegen Erkältung c.
ja verſchiedene Träger dieſer Uniform wollen ganz merkwürdige
Beſeitigung aller Uebel und Veſchwerden erlebt haben. Wir
ſind begierig, ob dieſe Kleidung auch im nördlichen Deutſchland

Freunde finden wird.
[(Durch ein Meteor getödtet Aus Kanſas wird

das gewiß ſelten eintretende Ereigniß gemeldet, daß ein Vieh-
treiber Namens David Meiſenthaler aus Whiteſtöne, Kanſas,
durch ein Meteor getödtet wurde. Der ganze Körper des Mannes
ſoll furchtbar verſtümmelt worden ſein.

Eisgaug und Hochwaſſer.
Prag, d. 5. Januar. Das Eis aller böhmiſchen Flüffe ift

Das bei Melnik ausgetre-

Paris, d. 3. Januar, Abends. Seit 2 Uhr iſt die Seine noch
um 40 em geſtiegen; der Pegel am Pont Royal zeigt 6,05 m. Jn
der Umgegend von Paris iſt die Ueberſchwemmung groß. Jn Meudon
gingen vier Wachtſchiffe unter, in Paris zwölf. Die Verwüſtungen
durch den Eisgang ſind bedeutend. Ein Octroipoſten wurde durch
das Eis fortgeriſſen, und es ſollen dabei 6 Beamte umgekommen
ſein. Die Ufer ſind mit enormen Eisblöcken bedeckt. Ein Theil der
Brücke der Jnvaliden wurde zerſtört. Die Beſorgniſſe, daß auch die
Brücke von Solferino und der Pont des Arts Schaden nehmen, ſteigt.
Jn Montreau ſind acht Schiffe untergegangen.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen
Verliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 6. Januar 1379.
BergiſchMärkiſche 93 25 Cöln Mindener 142,75 Oberſchleſi ſche

A. O. D. 174,50 Rheiniſche 152 50 Oeſterr. Stuatsbahn 474
Lombarden 148 50. Deſterr Cred.Alct 52150 Preup n
104 40 Tendenz ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Wei,en (gelber) April-Mai 237,50. MaiJuni 238 flau.
Noggen. Januar- Februar 170,50. April- Man 176, MaiJuni

175,--, matter.
Werſte loco 140 -200
Hafer (Herbſthafer). April-Mai 151 50
Spiritus loco 60, April-Mai 61,60
Ruhöl loco 54 60. April Mat 96

Seitung.

MaiJuni 61,80 flau.
MaiJuni 56,40.

Soursbericht von Zeistng, Arnhold, Heinrich 4 Ce.,
am 6 Januar 1879.

Berlin Anhalt. St.-Nct. 103,30 Serlin-Potsdam- MagdeburgerSt Act. 95,75 Bergtiſch-Märtiſche Stamm Act. 93 25 en
ner St.-Act 142 75 Magdeb. Halber StammAct. 141 50 er
ſchleſ. St.-Act. ACD. 174 50 Rheiniſche St.-Act. 15250 Mainz-
Ludwigshaf. St.Act. 89,80. Franzoſen 475 Oefterr. Credit-Act.
522,50 Harmſtädter Bank Actien 145 75 Diskonto Comt
Anth 191,25. Deutſche Bank-Actien 141, Preußß. 4 s
104,40 Preuß. 4 Conſols 97,25. Kurz London 203,35
Amſterdam 168,70 Degſterreichiſche Noten 173,20 Ruſſiſche Noten

Ungariſche Goldreme 85 80 Deutſche Effecten- u. Wechſel
Tendenz: ſchwankend.

Gröbzig, Lauchſtädt, Löbejün, Merſeburg,
Mühlhauſen i. Thür., Naumburg, Oſterfeld, Querfurt, Schkeuditz, Torgau, Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten
egen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag der Porto-Auslagen ſtets aufs Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Erped. derSan Ztg. ausgeſtellten Original -Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

Hermann Schreiber in Alsleben a. S.
hold Pahbst in Delitzſch.
Eisleben. Otto Krüger in Gerbſtädt.

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
C. W. Offenhaucher, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg.

V. C. Hemancdl jun. in Lauchſtädt.Albert Vüschel in Gröbzig.
Carl Reinecke in Cönnern. Rein-

Kuhnt'sche Brchhandlung, (E. Graefenhan) in
Friedrich Rudloff inLöbejün. H. F. Exätus, Papierhandlung in Merſeburg. Chr. 042, Agent in Mühlhauſen in Thüringen. Albin schiüriner in Naumburg a S.

Albert Ködderitzsch jnn. in Oſterfeld.
Fr. Facohb, Buch-, Kunſt-, Muſik. u. Landkartenhdlg. in Torgau.

Racas ch in Wiehe.handlung in Weißenfels.

W. Schneider. Buch- und Muſikalienhandlung in Querfurt.
Buchdruckereibeſitzer Leopold Kell, Ad. Grabow jnun. u. G. Vrange“s Buch-

A. roh (Webel ſche Buchhdlg.) in Zeitz. Fr. Rächter. Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

F. Wachsmuth in Schkeuditz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaux Juſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich Haaſenſtein S Vogler in Ham-
burg, Neuer Wall 50, Rudolf Moſſe in Berlin, SW. Jeruſalemſtr. 48 u. G. L. Daube S Co. in Frankfurt a /M., Roßmarkt 7, ſowie die reſp. Filialen dieſer Bu
reaux zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Brüſſel, Carlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darmſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a M.,
Hamburg, Hannover, Leipzig, Magdeburg, Metz, München, Nürnberg, Peſth, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich; ferner in Berlin: „Jnva-
lidendank“, Markgrafenſtraße 51 A. in Breslau: Vial und Freund; in Cöthen: Paul Schettler; in Dresden: Jnvalidendank für Sachſen, Seeſtr. 20 (ſowie
in Leipzig, Nicolaiſtr. u. Chemnitz); in Frankfurt a/M.:
Carl Schüßler, Theaterplatz 7 (ſowie deſſen Filialen in Barmen, Dresden, Stettin) in Helmſtedt:

Robert Kieß; in St. Petersburg: das Zeitungs- Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky-Prospect,hard Freyer, Neumarkt 11; in Magdeburg:
Haus Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 21.

Jäger'ſche Buchhandlung Domplatz 8; in Hamburg:
J. C. Schmidt; in Leipzig:

Johannes Nootbaar; in Hannover:
Rob. Braunes, Markt 17; Bern-

Für Annahme von Jnſeraten aus Frankreich haben G. L. Daube S Co. in Frankfurt a. Main unſere alleinige Vertretung.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 7. Januar

Baptiſten Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale an der Glauch. Kirche Nr. 12.
Königl Univerſitäts Bibliother: geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm. von 24 Uhr.

BücherAusleihung Nm. von 2—4 Uhr.
goologiſches Muſeum: Nm. 1 3 im Univerſitäts-Gebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9-1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude, Eingang

Rathhaus.Sitz Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm 8 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Ulrichsſtraße 37. I.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1I u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure: Ab. 7, Sitzung im Hotel zur Volksküche Rathhausgaſſe 7 im Hofe). Marken, ganze Portion 25,
„Stadt Hamburg“.

Kaufmänn. Verrin: Ab. 8 Ballotage u. Geſellſchaftsabend große Ulricheſtr. 53.
Putentſchriften Leſezimmer Magdeburgerſtraße Nr. 4, l Treppe hoch,

von 8 12 Uhr Vm. und von 2 6 Uhr Nm
Fortbildungsſchulen.

Ab. 8 Uhr Rechnen in 2 Abtheilungen.
alleſcher Beamten -Verein: Ab. 8 Monatsverſammlung.
abelsbergerſcher Stenographen-Verein: Ab. 8 Curſus in der „Elſaſſer Taverne“.

Stenographiſcher Verein nach Stolze: v. Ab. 8 Verſammlung im Gambrinus“.
Arends 'ſcher Stenographenverein: Ab. 8 Unterricht u. Uebung im „Reichskanzler“.Verein Stolzeana: Ab. 8 Sitzung im „goldenen Stern“.

Schachaäbend freie Vereinigung): jeden Mittwoch u. Sonnabend in N fſe's Reſtau-
Stenographiſcher

rant, Poſtſtraße.
ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Roſenthal“.

Kaufmänn. Turnverein: Ab. Turnübung in der Turnhalle
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung im Tunnel bei Rocco.

Reubkeſcher Geſangverein: Ab. 5 Uebung für Damen,
Stadtſchützenhauſe.

Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Deutſch, Zeichnen.

Ab. 6 für Herren im

Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße Nr. 8.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde im Preuß. Hof, Steinſtraße

Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Concerte.
„Tulpe“.

Stadt Theater: Ab. 7 „Mutterſegen“, Schauſptel.

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f.

Beyer's Badeanſtalt 9.aromatiſche, Fichtennadel-, E
Abends 8.

Trio u. Quartett Concert vom Stadtmufifdir. W. Halle: Ab. 8 in der

Hr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-Römisgehe Bäder v. 8--12 U.
t erren. Sool, Schwefel,

Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel-, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen.
Trink-, Molken u. Milchkuren, ſowie alle natürl. a. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in

der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.
Sosl, Schwefel- Malz, Kleien, Seifen,

iſen, Loh, gewöhnliche Wafſſerbäder von früh 7 bis
Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit.

2 J d i7 eVults- Verkauf.
70 Acker, Leipzig-Dresdner

Bahn gelegen, in beſtem Zuſtande,
ſoll Krankheitshalber ſofort
verkauft werden. Näheres unter

I. I. 97 Invaliden-dank““, Leipzig.

Haasenstein VOL)b7

in Halle a/S.
noncen Expedition

für ſämmtliche in und
halbe 13 Pfg. (am Tage vor Benubung zu entnehmen): ebenda- ausländiſche Jeitungen,

Snet Klbſt,, bei Neumann, Geiſtſtraßen u. Scharrngaſſenecke, und bei größeren Ordres böch-
geoffnet Zellſon, Kleinſchmieden 10. ſte Rabatte. eitungs-Beltsſhue e e ſegtaloge gratis. StrengſteHaßlerſcher Verein. Diseretion.

Mittwoch d. 7. Januar Abds. 7 Uhr Uebung für den ganzen e
Chor im Saale der Volksſchule. Für Neueintretende bin ich zwiſchen Mein Laden, Leipzigerſtr
3 und 4 Uhr Nachm. zu ſprechen.

zur Tulp

C. A. Haßler.
Polytechniſche Geſellſchaft.

Verſammlung Donnerstag den 8. d. Mts. Ab. 8 Uhr im „Hotel!
Herr Civil-Jngenieur Khern: „Die Verwerthung

der Braunkohlen der Provinz Sachſen auf dem heutigen Stande.“

64, ſteht wegen Umzug in mein
Grundſtück gr. Ulrichsſtr. 12 im
Mai 1880 zu vermiethen.

Gr. Ulrichsſtr. 12 II. Etage
zu vermiethen und I. April er.
zu beziehen.

Der Vorſtand. Gustav Glüok, Bildhauer-



Bekanntmachung.
Für das Jahr 1880 ſind folgende Termine zu der wiſſen

ſchaftlichen Staatsprüfung für die Candidaten des geiſtlichen Amtes
(Geſetz vom 11. Mai 1873) in Halle a/S. angeordnet:

den 10- Februar, II. Mai, 15. Juni, 20. Fuli,
2. November, 14. December.

Die Meldungen zu dieſer Prüfung ſind dem Unterzeichneten unter
Beifügung der in der Jnſtruktion vom 26. Juli 1873 9 5 bezeichneten
Dokumente (St.-Anz. vom 26. Auguſt 1873 Nr. 201.) einzureichen.

Für die Candidaten der evangeliſchen Theologie, welche dem Examen
pro Iicentia coneionandi bei der Prüfungs-Commiſſion der theologiſchen
Fakultät zu Halle ſich unterziehen, wird derjenige der obengenannten
Termine gelten, welche mit ihrer theologiſchen Prüfung zuſammenfällt.

Früh i ſe LolnChina und Japan Waaren
Chinesische Thee Handlung

befindet sich von heute ab

grosse Ulrichsstrasse 52.
Für dieſe Candidaten genügt es, Abſchriften der betreffenden, der

Prüfungs- Kommiſſion pro licentia coveionandi ſchon vorliegenden
Dokumente während der Zeit des mündlichen Examens zu nehmen und
die erforderliche, in deutſcher Sprache abgefaßte Darlegung ihres Lebens
und Bildungsganges einzureichen.

G. G öä.
Die beim Abbruch des Weiber-

gefängniſſes im hieſigen Kreisgericht
zu gewinnenden Fenſter, Thüren,
Treppen, Heizöfen, Dachſteine, gut

Die Erneuerung der Looſe
zur vierten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
am 12. Januar er. Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe

Halle a/S., am 31. December 1879. ich hiermit in Erinnerung.r. alten böden,Die Königl. Kommiſſion für die wiſſenſchaftliche Staats Prüfung Der Königliche Lotterie Einnehmer Lehmann. m e Fug r
der Candidaten des geiſtlichen Amktes. Nachdem die beiderseitigen Schiedsrichter Herr Gehbei- und erſuche Reflektanten, mit mir

(gez.) D. Jacobi. mer Commerzienrath, Präsident des Deutschen Handelsta ges, m zu n 60
J „Megi Delbrück in Berlin für Halle und Herr Stadtrath alle, den 5. Januar 1880.Handels Regiſter. Scharf in Leipzig für Dessau zum Obmanne den PFabri- G. Löther, Wörmlitzer Str. 7a

K l. Amt cht, Abtheil VII ll Sonigl. Am s Dreenter gros zu Halle a/S. Kkanten und Landtagsabgeordneten Herrn Angust Walter und im Kreisgericht beim Abbruch.
In unſer Zhmen ſer t 57 du Unter o. 990 eingeteage in Dresden erwählt bahen und Letzterer die Wahl angenommen ſof. 1 Koch 2nen Fiene 8 Reg getrage pat, T ter Vor eonstituirt. tat p m eſucht mamſell u.

etroffener Vereinbarung gemäss hat nunmehr s0Wo as N1 ff. Stubenmädchen f. Pri-in Eolonne 6 i eende Pnen (zu Halle a/S.) Dessauer, als unser eignes Comité bis zur erfolgten Fas- Weh e rnrſelt
genoe Die Firma iſt erloſchen sung der schiedsrichterlichen Entscheidung seine Arbeiten in allen N1 Verkäuferin welche ſchnei

eingetragen zufoige Verſu un vom 49 Dev 1879 an demſelben Tage Richtungen einzustellen, wovon wir die geehrten Mitglieder unse- dern u. maſchinennähen kann 87
getragen zufolg g V ſte e ge. res Comité's hiermit ergebenst in Kenntviss setzen. S tellen u en uandels-8 egiſter. Halle a S. den 5. Januar 1880. De ſ ch
Königl. Amtsgericht, Abideiinig Ail, zu Halle aS. Das Comité für die Gewerbe- u. Industrie- Ppf, C

am 2. Januar 1880. r c ß wir afterinnen erJn unſer Geſellſchafts- Regiſter iſt unter No. 453 Folgendes: Ausstellung 1881 zu Halle a/ S. walter, e ſie

le e x brit Leopold I rer, Ziegelmeiſter, Kut- gerHalleſche r T c. einen Fa ri Salinen- und Bergwerks- Director, stellvertretender Vorsitzender. Merdefeehee wen I der
Sitz der Geſellſchaft: Wir beehren uns anzuzeigen, dass Wir Von jetzt ab die Rechts- Atteſt d. Frau inneweise. lich

Halle aS. anwaltschaft gemmeinschaftlich ausüben gr. Märkerſtraße 18. z Wechtsverhältniſſe der Geſellſchaft: u W'eimar, im Januar 1880. g: lDie Geſellſchafter ſind: war Meardersteig, Dr. Manhltmann, Eine ſchöne Stadtwirth- u
1. der Fabrikdirector Carl Wuth zu Bernburg, Rechtsamwülte. et be kern2. der Fabrikant Ferdinand Diederich zu Halle a/S. BRBärean: An der Kunstschnle No. A. cker, verbunden mit luera ne

n tiven Nebencontraeten, inDie Geſellſchaft hat am 20. December 1879 begonnen Oapitalien à 4, einer größeren Fabrikſtadteingetragen zufolge Verfügung vom 31. Decbr. 1879 am 2. Jan. 1880. Auf pupil]. Ackerhypothek habe ich grosse Capitalien in Y der Provinz Sachſen, iſt be mi
Noth Eisleben, den 27. December 1879. Posten War n o v fonderer Verhältniſſe halber an
othwendiger Verkauf. P ſehr billig bei geringer AnJm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes dem arerng zu verkaufen und D

Dachdecker Louis Scharff zu Eisleben gehörige, im daſigen Grund baldi zu übernehmen. Kibuche Band IV Artikel 163 eingetragene Grundſtück: Zur zbernahme genügen altJn der Stadtlage Eisleben Garten 1 Ar 87 OMeter, Karten- entuellen Falls ſchon 3090 ſicblatt 10 mit 22 100 Telr. Reinertrag, Thaler. Geehrte Reſleetan uam 13. März 18860 Vormittags 11 Uhr Kriele Klewitz ten belieben ihre Adreſſe 8
r eſeigere veg Zimmer Nr. 19 durch den unterzeichneten Amts- 9 a r n e F. Orichter verſteigert und Tore en ver Exped. v.am 17. März 1880 Vormittags 11 Uhr Halle a/S. Poststrasse Bl. abzugeben. e

u das Urtheil 9 den a verkündet werden. Mein in Weißenfels a/S. gel. iner Auszug aus der Grundſteuer-Mutterrolle, ſowie die beglau- 3 55 laſtenfreies Hausgrundſtück beabſicht.bigte Abſchrift der Grundbuchtabelle können in unſerer Gerichtsſchreibe- Specialgeschäft kür ich unter in Werk t

r günſ g. zu verk. Drei eingeſehen werden. Daſſelbe liegt in beſter Geſchäftsl., unAlle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam- C 16 abri ate Decken ete nahe d. Markte, den beid. ält. und m

W We Dritte W r n das e bedürfende, aber 9 0 bedeut. Gaſthöfen gegenüber und trenicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufge empfeblen ihr gut assortirtes Lager von enth. 1 der Neuzeit entſpr. geräum. wee dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver- eppfchen Tag Decken Aer Art. Laden. Auch iſt daſſelbe in baul.

gerungstermine anzumelden. Auto W gutem Zuſtande. OKönigliches Awosgericht III. uf eine grössere Partie Reflectanten bitte ich, ſich direct ha

rause. 3 a ichCocos- u. Manillaläuferstoffe n.
Bekanntmachung. erlauben uns ganz besonders aufmerksam zu machen. Franz Starcke,
e u Landes, denen die Preise niedrig, aber fest. gr. Ulrichsſtr. 52. S O

S en pro und 1879, die Formulareden neu aufzuſtellenden Stammrollen des Jahrganges v wie er am Mustersendungen stehen zu Diensten. mm e er zur Nachricht, le
an e Geiſtlichen abzugebenden Formulare zu den Geburtsliſten g achte n i Cö Vin nächſter Zeit zugehen werden werden hierdurch angewieſen, Stto Loh ei Eöthen. Sä r Formulare ſofort mit den Vorarbeiten zur Auf Jellung reſp. Ergänzung der Stammrollen vorzugehen und die üblich p gKekagitmadnng behufs Anmeldung zur Stapindge zu erlaſſen. tene PFreitag den 9. Jannar Abends 7 Uhr „Jeues Theater. 6)

päteſtens bis zum 15. Februar 1880, möglichſt hc ger früher ſind mir die vervollſtändigten und die e III. Abonnement Concert XII. Symphonie- Concert
geſtellten Stammrollen mit dem Geburtsextrakte pro 1860 und den von eauswärts Geborenen unbedingt vorzulegenden Geburtsſcheinen unter n en r Berli er 9 r
bei Vermeidung der Abholung durch erpreſſe Boten einzureichen. und PFräul. A nes r b u Wer v

Sollte ſich irgendwo noch ein älterer Militairpflichtiger (Reſtant) Ouv. Nr. 3 en I eouore v 4 i z r h e eh h r V Ar. Beethoven, Arie a. Alceste v. Jaspee r r r nahme in die Stamm GIuck. Rondo brill. v. Mendelssohn. Symphonio Mrograni e rchſter Nummer
acht mir ein beſonderes National deſſelben ein- e v. r W und Leben (ganz) von Anfang 8 Uhr. z

u chu mann. Solostücke f. Clav. v. Chopin Zim d. 5D Pruß a J v 16. December 1879. mann u. Rubinstein., Lieder am d v. Drahnae, w. h v
er önigl. Landrath des Saalkreiſes, Ein nummerirter Platz 4 bei Herrn FI. Niemeyerr W ein unnummerirter Platz 2 50 gr. Steinstrasse 66. m n m nir 8 F. Voretaseoh. wichtigst. Arb. d. letzt. SChürin iſche Eiſenbahn G. Schwetschke'scher Verlag in Halle. Sep.-Cto. Jahre. ADie am 1. Januar I880 im Heft 1 des RumäniſchGaliziſch Abonnements Einladung. 1880. I. Ouartal. ſ3 n

Deutſchen Verbands Gütertarifs zur Einführung kommenden Fracht- I FamilienNachrichten.
ſätze für die Stationen Halle der Magdeburg-Halberſtädter bezw. Entbind iHalle SorauGubener Bahn, Zeitz und Gera der Sächſiſchen Staats 1 r ne u 6 zntbindungs- Anzeige.
bahnen Wo eichzeris auch für den Verkehr nach und von den gleich a fruh wurde uns ein Junge
namigen dieſſeitigen Stationen, welche auch nähere bezügliche Auskunft So oroh.ertheilen, Anwendung züglich f Band X. Qu. pr. Qu. 1 Mk. 80 Pf. Halle a/8., d. 6. Jan. 1880.

Erfurt, den 31. December 1879. Miene r e r Mit J hundert Jluſtrationen. Herausgegeben unter Ad. WinkKkelmann und Frau T
Die Direction. Meyer, M. Paul r C Vig, l dichter et an en Paanſve e

Tr J Stötzner, E. Wiehner und Anderen. Eleg. cart. Preis à Band 4 Mark. Durch Todes-Anzei w3 7 und Durch o nzeige.R la äh e 4. e Buchhandlung zu C pebcrton bei W. Opeg in Leipnig r theilnehmenden Freunden T
und Bekannren hierdurch die traurigeDorſtadt. Eine junge Beamten 3 Stück tragende Kühe und 3 Nachricht daß hen Aben i b

Der freihändige Verkauf der e t allen v g auf Uhr unſer lieber Gatte, Vater, Sohn
J 7 u häusl. Arb. wohl erſabren, erg ſchen Gute in und Bruder, der Buchhalter WilRambouillet-Vollblut-Böcke acht wögi. ſelbſt. Stellung Dornſet g veaeen. heim Gotſche, 2n engeren

der Dorſtadter Stammheerde beginnt b. e. ält. Herrn oder in e. Suche zum 1. April drei ordent Leiden ſanft entſchlafen iſt.
Donnerstag den S. Januar 1880. anſtänd. Hauſe. Offerten liche Dreſcherfamilien. Un ſtilles Beileid bitten K

swuhb A. B. durch Ed. Stück Rittergut Bennſtedt. die trauernden Hinterbliebenen.Dorſtadt bei Börſſum, im December 1879.

Löhbhe. rath in der Exped.
erbeten.

Zimmermann
Jnſpector.

d. Ztg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Oeſte bei Friedeburg a/S.
und Nehlitz a P.
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